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_Vt. Petersburger Telearaphe«.Ugint»».

Rigaer Iweigbureau.

Petersburg, 18. Februar. Am heutigen Taae
gm_>ht«n _Ibl« K»is«llch«n MoiMkn ««_hft Mn-
Üchft«n Tlcht«in da» heil. Abendmahl zu _empfancien

Fein« Kaiserliche Majestät hc_>l Nllergnädigst ««ruht
folgende W»it« an die Deputation v«_r selbftherr-
schaftlich-monarchlfchen Partei zu richten:

„Ich lenn, und schätze Ihre G«M«. Von
ganzer Seele dank ich Ihnen und in Ihr«
Perfol, der _gan_^n selbsth«lrschaftlich-monarchlschen
Porte!. _Uebermitteln Sie allen, die Sie beooll-
mlchtigt haben, daß dl« von Mi« im Manifeste
mm i_?. Oktober angekündigten Reformen unver-
lndert verwirklicht »«den werden und daß dl»
von Mir in _gleichel Weis« der ganzen N«v«ll«ung
gegebenen Rechte _unbenehmbar sind. Meine Selbst-
herrschaft aber bleibt dieselbe, »Ie sie «» in alter
Zeit war. Ich danke Ihnen für Ihre Ergebenheit."
Petersburg, 19, Februar. Da» Kommunika-

!i«»«m_>mst«ium beschloß, die Vorlesungen im Institute
d_/_r Ingenieure der _Wegelomnmnilation zu eröffnen,

D« _Handelsmwister _Timiljase» ist seinem Gesuche
gemäß, häuslicher Umstände wegen, seine» Amte«
enthoben worden_. Der Kollege de« _Handelsministei_«
_Fedow» ist temporär zum stellvertretenden Verweser
bei Ministerium» ernannt worden, unter Belastung
a»f seinem Posten al« _Ministerlollege.

Petersburg. 19. Februar. Den Zeitungen zufolg«
die _Tinsiellung der Tätigkeit de» Re'chLrat» in

_slinem jetzigen Bestand« auf den 18. März ««gesetzt
»«rden. Die erste Session de» neuen _Reichsrat», de»
i« _Nestanb« von 98 erwählten und 98 ernannten
Gliedern tagen wirb, ist auf den 27.Npril anberaumt.

Nie die Zeltung«» berichten_, waren dl« Diskussionen
in _Reichsrat anläßlich der Ergänzung««geln für die
«reff« sehr lebhaft. Die Regeln wurden mit 50 bi»
60 gegen 10 bi« 1« Stimmen angenommen. Da«
Gutachten der Majorität und ei» Separatvotum der
Uwrität »erden Seiner Majestät dem Kaiser unter-
breitet werden.

Kiew, 18. Februar. In der Vorstadt_Demijewla
traten in da« _Postlontor acht bewaffnete, anscheinend
bei besseren Klasse lmaehölende Personen und raubten
«i!» der Kasse 8000 Rubel,

Ghartow, 18. Februar. Gestern am späten
Abend erschienen im Stablamt drei unbekannte mit
_Mwlveln bewaffnete Personen, raubten die für den
«ierten Bezirk _aufaestellten Listen der Reichlduma-
«ähler und verschwanden. Di« Aufstellung der neuen
Liften erfordert üb« zehn Tage. Da» alt« Material
ist »_usbewahrt worden.

_Gharko», 19. Februar. Der Dekan der ju-
ristischen Fakultät, der Vorsitzende des Juristen-
Vereine« und faktisch« Redakteur der Meilen Zeitung
.Wir«, _Gr°de«kul, ist ,u 10-tagiger Geföngnlihaft
verurteilt worden.

«_._oronesh, 19. Februar. Di« _Nnqelezenheii
der Untermilitär« de» _Disziplinarbataill»'_«ist erledigt
worden, ?u_« dem Zeugenverhör und den Aussagen
ist festgestellt worden, daß, al« die Meuternden das
Zeughau« demoliert und sich in denBesitz »onWaffen
und Pationen gebracht hatten, sie zu schießen be-
gannen, wob«! zwei Soldaten getötet und 16 ver-
wundet wurden. Von den 58 Verurteilten »erben
zehn einer strengen Strafe unterworfen werden. Nach
den Angaben de« Arzte« Nlalykin sind vier der V«-
!>r!<i!ten nicht völlig normal,

Ielaterinoslaw, 1«. Februar. Auf der Eisen-
lahnbrücke wurde ein _Nrtelschtschik schwer ««»unbet

der Gelb zur _Nblohnung der Arbeit» mit sich führte.
E« wurden Ihm 9000 Rubel geraubt. Die
Verbrecher entkamen.

London, 4. März (19. Februar). In einem
Artikel über die international« Lage schreibt die Zeit-
schrift Statist: Wenn der Zwist zwischen Frankreich
und Deutschland friedlich beigelegt sein wird und die
russische Regierung sich al« fähig erweisen wird, dl«
inneren Wirren zu beseitigen, so wird Rußland in
Pari« ein« groë _Nnleihe _abschlieh» llnmn; b«n«
Frankreich hat triftige Gründe, Ruhland zu heben
sein« Autorität in Europa wiederherzustellen. Di«
Zeitschrift Ist _daoon überzeugt, daß die russische An-
leihe gelingen wird, sobald sich der Horizont aufge-
klärt haben und die Ordnung in Rußland nicht mehl
verletz» wird. Sobald da« Volk zur Verwaltung de«
Stallt» _hinzugelassen wild, wird Rußland mächtig und
«ich w«_rden.

_Loubo», 3. März (18, Februar), _lribune meldet
einige Fälle, », das Nusländergesetz nicht richtig an-
gewendet wird. Russische Deserteure «erden zurückge-
schickt. Ungeachtet der Verordnung über die Nicht-
anwendung dieser Maßnahme bei Verwandten _o»n in
England lebenden und trotz der Vorstellung der er-
forderlichen 5 Pfund Sterling ist ein Soldat nicht an
Land gelassen worden, dem In Rußland für ein poli-
tische» Vergehen eine sechsmonatliche Gefängnishaft
drohte.

_Newyotk, 3. März (18, Februar), Auf dem
Dampfer _._Pen_^loania" find 2««0 russisch« Emi-
granten eingetroffen, E« ist die« die größte Zahl, die
jemals an einem Tage eingetroffen ist. Im Laufe de«
vorigen Jahres sind mehr al« 150,000 Juden al«
Emigranten eingetroffen, _danon haben sich 60,00«
hier niedergelassen.

Die Deutschen bezeichnet »an »l« ein
Voll der Denker und Dicht», lund doch
denken sie nur seilen an ihre Dicht«.

A. Engel.

Inland.
«ig«, den 20, Februar

Der Knrlaudifche Landtag
hat, wi« «it «fahren, beschloffen, in Mitau und
in Goldingen Nassische Gymnasien zu eröffnen,
und zwar in Mitau mit realen Parallelklassen. In
beiden Gymnasien wird die _Unterrichtssprache deutsch
sein. Der Landtag ha» die _erforderlichen Mittel
angewiesen.

Eine sogenannte Brüderliche Konferenz

zur _endgiltigen Beschlußfassung über eine _Anzahl
wichtiger Fragen, die dem Kurländischen Landtag«
vorliegen, soll, der Mit. Ztg. zufolg« , bald nach
Schluß des Landtage« einberufen »erden.

Zu« Lag« in Riga.
Die Lag« in Riga, die öffnüliche Unsicherheit, dl«

Untätigkeit der Polizei «. s. ». behandelt eine be-
merkenswerte Korrespondenz der »ffiziösenTorg.-
Prom, Gas. vom 17, Februar c. E_« heiht da
unter anderem:

„Für die öffentliche Sicherheit ist noch lange nicht
genügend Sorge getragen, obgleich «« In dieser Hin-
sicht jetzt schon ein wenig besser bestellt ist. Raub-
und Vordanfäll« hören jedoch durchaus nicht auf,
weder in den äußeren noch in den inneren Teilen der
Stadt. Di« städtischen Eisenbahnstationen, die Krons-
branntmeinbuden, kleinen Läden und selbst Privai-
«ohnungen »erden au«geraubt, Kassierer, Dienst-
leute, _Trambahntondutteu«, Prmatperfonen »erden
beständig überfallen. Morde, wenn auch in be-
schränkter Zahl, kommen immer noch vor. sowie Ver-
wundungen der Polizeibeamten. Auch das Schießen
auf bi« Patrouillen und einzelne Militörpersonen
hört nicht auf. Im Januar allein sind 29 Nrannt-

»_einbuden ausgeraubt _worben. Derartig« Ne«
_raubungen geschehen am hellen lichten Tage.

Der Kri« g» zustand Ist vor zwei 'Monaten in
Riga eingefühlt worden, das Kriegsgericht
jedoch tagte erst kürzlich in Riga zum erstenmal,
wobei nur zwei Sachen zur Aburteilung gelangte»,
in denen Zivilpersonen angeklagt waren. Die
Langsamkeit de« Militärgtiichtzverfahlen« ruft
«inige Bedenken hervor, denn sie entspricht nicht dem
Begriff de« Kriegszustände«. Heber die Untätigkeit
der Polizei wird ebenfall» geklagt. Man muß jedoch
anerkennen, daß bei der gegenwärtigen Sachlage eine
besonder« erfolgreiche Tätigkeit von ihr auch kaum
erwartet weiden kann. Während bei Revolution hat
die Polizei am meisten gelitten. Im Lauf« de»
_Reuolutionsjahrei wurde ein Viertel ihre« gesamten
Bestandes getötet oder verwundet. Zudem müssen
hier besonder« Umstände in Betracht gezogen weiden
wie z. B, die im Verhältnis zur Größe der _Vtadt
unneihältnilmäßig gering« Anzahl der Schutzltut« und
dann die Tatsache, _dah d« größte Teil dies« L«ut«
lettischer »atlonalltät M, wa« auf de« Charakter
ih«_r polizeilichen Tätigkeit durch»»« einen Einfluß
haben mußte. . ."
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Zunahme von _llbonnement_« uns _Inzesten,

3» _InllUll«!
In _Nlgo: in d« Expedition,
_Domplatz 11/12; in «ren«°
l>n»g» Th. Lang«; ln V»u«le:
N,_Leitlant; lnIniln» (Dorpat):
IAndeis«»; in «>»w«l
(_DInabuig) : L. I»>e«! in
_FeUln: G. Schulmann; in
_3r»»«nlu»gl _Ningait_._Nehjfch_^
in «_oldingln: Feld, Best'
horn'sche Buchhandlung; in
Kandant Emil Stein, Schreib«
mateiialienhandl, ; in Lcms»l:
I, G«g0l!u§, _Nuchhandlunz;
in Libau: G, 3, Zimmer»

man», Gottl, D. Meyer; in
Mit»»: Feld. Nesthorn'Iche
Buchhandlung, Fr, Luc»Z_^lche
Buchhandlung, H. Allunan;
inVlo«l»u: L. _Echabert, P»>

! kr»u_>l», L. u, _s. Mehl H C».,'
_> Odcff»: Annoncen-Lxpedition

„_Veiitaj"; in Pein«»: F,
T«u<«N>t; in P«t«r»»»l«!
Ann»n«n>Exp. „tz««U>", L. u
L, Mehl_HL»,;in N«v»l: »Iug<
ck Sliöhm; in I»ls«»:I, ilow
cemicz; in Iu<l»m_? _Nalh
_Kieytinbng, _Droguenhandlung_!
in W»U - U, »udolff_; in
Wen»«»: U,Plamsch;>n»_l«r»»:
N. ». _Gaffion; in W»l«a»

_Nuchdruckeiei _Trey,
H» <l»sl»»d«:

«en»lchl_«n»_l bei den »»_is«
lichen _Postanstalten, sowie b«!
N»»olf M»ffe in »eilln,
auhlidem bei »llen leinen
deutschen und »ußeideotsch«»

Ml«»len.

Ueber die Ncanifit,,_» von Truppen zu«
Unterftühnna der Zivilbehörden

wirb in Nr. 38 de« Reg.-«lnz. ein aulführliche_«
n»ue» Reglement veröffentlicht, da» auf Vorlag« de»
_Kriegsminister» vom _Reichzrat geprüft und am 7.Fe-
bruar d.I. Allerhöchst bestätigt morden ist_.

Die in einem Telegramm unserer _Freltaglnummer
resümierten Ansichten des _Reichsrat» haben in Pkt. 3
de« Reglement» folgende _Fasfwg erhalten:

„Waffen (lalle «der Schußwaffen) können »on
den Truppen unter Beobachtung folgender Regeln an-
gewandt werden:
I, Nach Uebertragung b«r Vollmachten feiten«

der _IlvUautotllllen und nach _dr«im»l!gei Warnung
durch ein Trompeten- oder _TrommelfiMl:

1) behuf« Zerstreuung einer unfolgsamen Menge_;
2) gegen eine Menge, diedieBewegungderTruppen

hindert.

Dhne die Übertragung derVollmachten feite««
der Zioilauloritäten ab,u_«_arten, jedoch mit _norg«»
schrieben» dreimaliger Warnung: gegen «im Meng«
die die Truppen mit Worten beleidigt.

_vhn« die _Uebertragung d« Vollmacht««
selten« der Zivil»ut«_rMei, abzuwarten und «hn«
j«de Warnung:

1) gegen eine Meng« «d« gegen Gesang«««, bi«
die Truppen angreifen «der irgendwelche feindselige
Handlung«» nidn sie _unteimhmen;

2) gegen Solch«, die in _Nnwesenhelt der Truppen
Gewalt gegen die Person, aewalttätlge Zerstörung
von Eigentum (P«m«l'» ung) Brandstiftung oder V«t_>
schlag verüben.

3) gegen Solche, die die Ergreifung »«» Personen_,
die der Verhaftung unterliegen. Verhindern oder ihr
Widerstand _entgeaenletM.

Anmerkung: Behuf« Warnung «in« unfolgsamen
Menge darf weder da« Schießen in bi« Höhe noch
auch da« Schießen mit Platzpatronen gestattet «erden.

Di« V«r»endung von Schußwaffen ftll nach Art. 31
nur im äußersten Notfalle erfolgen.

Graf Witt« über bi« _Indeuf««,».
In einer Unterredung, welche der englisch« Schrift:

_steller Lionel Decle kürzlich mit dem russischen Mi-
nisteipräsid«nt«n hatte, sprach dieser sich zunächst über
die allgemein« politische Lage de« Reiche» recht pessi-
mistisch au». Man stehe vor einem schweren Dilemma:
Die Reformen liehen sich nicht länger aufschieben,
»_nbererseit_« würde» sie, da e_« zu ihrer langsame»
Durchführung zu spät sei, sicherlich auch schädliche
Wirkungen ausüben, _Ueber die _Iudenfrage äußerte
sich dann Glaf Witt« nach einem Referat d« L»l,°
Nnz,, »ie folgt:

Die armen Juden Rußland« «erden, wie ich glaube,
wenig Glück mit derR«ich«b«ma haben. Soweit ich
den Gang der Agitation der meisten Parteien ver-
folgen konnte, ist die Stimmung antisemitisch. Der
Grund dafür liegt teilneis« im religiösen _Nntagonii«
mu« de« russischen Volk««, and«erlelt« ist d« _Inb«n.
haß b«l russischen Gewerbe» und H_«ndel«männ«_r
_besonber» darauf zurückzuführen, daß der Jude mit
geringen Mitteln mehr erreicht al« der Rufs«. Sucht
der Russe bei einem Gegenstand «inen Rubel zu ver-
dienen, so begnügt sich der Iub« mit 20 Kop, Demzu»
folge macht der Judeeinenweitau«größeren Umsatz, _wa«
den Neid der w«nig«_r verständigen Gewerbe- und Han«
delileut« »ährt. N«i d«n jetzig«» Verhältnissen kann ich
selbständig kein« n«uen Fr«!heit»g«s«tz« für die Juden
schaffen. Trotzdem, baß ich zugebe, bah den Juden
viel Unrecht zugefügt Word» ist, und ich «» <«hr
gerne seh«, würbe, »nm bi«san _fshissen und tätigen
Volke größer« Freiheiten geboten »ären, kann ich
nicht umhin, auch die Gefahren zu sehen, bi« daran«
entstehen können. Der Judenhaß »irb in der Gleich»
berechlignng der Juden dankbare Nahrung finden,
wa_« zu traurige« Exzessen führe» kann. In der
R«ichsduma Werben »_llerding« auch solch« Mitglieder
sein, die für die Juden Gleichberechtigung »erlangen
wollen und müssen, doch weiden sie varau«fich!lich
in der Minorität bleiben. _Ueberhaupt wird die Be-
setzung der _Reichlduma viel zu wünschen übrig lassen,
Di« Majorität »_irb _voraulsichtlich in den Händen
der _Nauernvertretung sein, und da« flößt mir wenig
Hoffnung ein , zumal die _Bamrnfrage _gr»h« Schwierig-
keiten macht. DI« Deputationen der verschiedenen
Semsiwn» sagen mir:,M»n muß den Bauern Land

geben, dann wirb alle» ruhig »erben.* Wo aber soll
ich da« Land hernehmen? .Alle« diese» läßt mich
nicht optimistisch »erbe«", schloß Witte fein« _«r-
lläruna_.

Ein neues Preßorgau
ist soeben in Dvrpat erschienen. E« betitelt sich
»Kleine« Tageblatt, estnische« Organ in
_»_eutfchel Sprache* und soll täglich erscheinen.

»Klein« ist diese« Blättchen, dessen beide erst«
Nummern auch un» zugegangen sind, allerdings, groß
st indessen sein — Ton, den» e« ist der bekannt«

I«nni_«s«n, der e_» zu seinem Sprachrohr g<schaff«,
ia», um unbeschwert »on jeden Wcksichten der Höflich,
!et», sein» Gegn« mit den aMlen rmb nrbbstln
Schmähungen zu überhäufen, und in de» Rubrik der
wenigen positiven Nachrichten, bi« da« Blallchen
bring», di« »««aesplochenste Tendenz «_rlennen zu
lassen.

Die _Nordl. glg. charakterisiert da« _Tonnksonsch«
Unternehmen u. «. in folgend«« Sähe» :

»Da, »«lein« TaMblatl_/ , bi«_s« gns! z- Akkz«
de« Post.", präslniiut sich also al« ein« «>! ^»m«,
Kopf — nur baß dieser _boppelstirnige d_^llch-chiiilch«
Ianu«, «_ntgegen snnem antike» Vorbuoe, gainichl«
von Frieden weiß, _sondein mil beio«n Hälft«» feine«
Gesichts estnisch und deutsch zum _Kriege ruft."

_»_Wa« speziell ben Tönniesonschen Nnilel (in der
ersten Nummer) anlangt, so oegegoen wir in ihm
neben der unausrottbaren Scheu, sinngetreu oder gar
»ortgetnu zu ziti«_ren, «in«m _Gewir» von s» schiefen
N»»fnl)rnngen, baß sie einer ernsthaften Widerlegung
de» Weg verlege«.

Nuch ganze zwei _Inseraie finden sich, in denen da«

»Kleine Tag«dl»tl", _»lieinere Geldschränke" von
L. _Kinmftil und di« »unerschrockene, zielbewußte Pflicht,
erfüllung" de« »Post." empfiehlt."

Wir unsererseit» verzichten auf eine Blütenlese au«
dem »ssleinen Tageblatt' , dessen Leitarlitel-Rubiil
_passtnd di« in Npolhelen _btmnlba« _Umschrift tragen
könnte _»_Venena_* — Gift«.

W«r mochten bei _dieser Gelegenheit die Frage auf»
werfen, ob nicht imLrscheinen eine» »estnischenOrgan« in
deutscher Splache_*, dervielfach bereit« theoretischerörterte
Versuch gemacht »erden tonnte, deutsche Organe
in lettisch«» _resp. estnischer Sprach« er,
scheinen zu _lafjen. Selbstverständlich nicht um sie in
Tönni»s«_nsch«l Manier zu Schmähschriften, wider
politische Gegner zu mißbrauchen, sondern um den
Letten und Esten die Ansichten ihrer deutschen Heimat«
genossen unverfälscht darzulegen. _NlLher ist da« ganz
unmöglich gewesen, da selbst di« gemüßigten _Organe
der lettischen und estnischen Presse _garnicht im Stande
waren, ihre Leser «it den Ansichten der deutschen
Kreise belannt zu machen, ebenso wie di« deutsche
Press« di« lettische und estnische doch nur in be_»
sonders wichtigen Fragen und Fälle» zu zitieren »«>
»_ochl hat.

V« Üme dabei auch durch»«» nicht auf hoch-
politische Erörterungen an, sondern weit mehr aui
eine Beleuchtung der tatsächlichen Verhältnisse, da ja
»ohl kein Zweifel daran bestehen kann , d«ß die bi«»
herige ft«ts einseitige Darstellung dieser Ver-
hältnisse der Anlaß zu Mißverständnissen und tief-
eingew_^_izeltem _beiders«tiz«ln _Mchtrau«» gegeben hat.
Tollte nicht die »Baltisch« Post' geeignet, seinzugleich
in einer lettischen Ausgabe zu erscheinen, b» ja sie
berufen ift, dem sogenannten kleinen Manne möglichst
ohn« au»_gespr»ch«n« Parleifärbung Informationen über
die Einrichtungen und Bedürfnisse de« heutigen öffent-
lichen Lebens zu geben, E» wäre unsere» _Tcachlen»
vorläufig nicht einmal ein tagliche» Erscheinen eine«
solchen »deutschen Organ« in lettischer Sprache"
erforderlich, _e« lönnte sich vielmehr sein Erlcheinen
»ach dem 'Anklang richten, den e« findet. Wir glauben
wohl _annthin«» zu _linnen, dah sich unter den Letten,
namentlich auf dem Lande, eine beträchtliche Unzahl
sind«» »_ird, denen an «wem solchen Organ gelegen
sein dürfte, zumal »_enn sein Abonnement«»«!« ganz
billig angesetzt würde.

Vermischtes.
- «in _GefprHch «_it be« neuen franzü

lifchen Präsidenten. Ein _lnteressanlcs _Inlervie»
«it dem neuen _flllnMscheil Präsidenten F a l I i br e _e

°«isfen!licht der Pariser Korrespondent de« Daili,

«Meß und bieict dabei ein lebendiges Bild von b«
_kt sei,!«« Wesen« und seinen Anschauungen. Al« er
in dos »rbeitszimmer de« Präsidenten geführt worden
»ar, sah Fallieic» mit einem scllf_._imen Lächeln auf
»nd sagte: .Ich sehe, daß sich mein Ouälgcist auch
nicht um eine Minuie verspätet hat. Ich _vcimui«,
_Li« haben sich auch einen Ph°irgr«»'h en mügebracht,
D« Mm, M her Kamera war Wirklich zu Stelle
»nd der Präsident fögl« nun mit einer resignierenden
H°ndbe«egung hinzu: ,Phoi°gr»ph!eren Sie »ich-
Ich bin Ihr Opfer," Er wollte sich zunächst in k« n

»chic» Gespräch einlassen. »Wenigst«»« 30 Bitten um
ein Inieiviem habe ich schon zurückgewiesen. _DN
heute Morgen wieder ging mir in der Rue de _la
TM«- der Korrespondent eine» amerikanischen Bwtle»

"ich! von der Teile und ich habe ihm auch w'imch
»uf zwei Fragen geantwortet, obwohl ich leine »Y-
»ung Halle, warum er sie an mich stellte. Er wollte

_rimlich von mir wissen, ob ich Veife macht« und wa«

>ch «on der Reklame dächte. Ich _erMie ihm darauf_,
bah ich noch leinen _Ver_» in meinem Leben gemacht
>>«»« und mich auch nicht im geringsten um die >ne-
ll°_ü!« kümmerte," In der weichen melodiösen Sprache
F°lll«re« lüngi ein leiser südlicher _AlMtan, dessen sin-
gender _NtMhmuz imscharfen _Gcgenfttz zu den _kmzen ab-

«<h»ll!ln Bewegungen steht, durch die er mit Ha»»
mb Kopf den Fluß seiner Rede _beglcillt, El hat

eine nervöse Art, sein Pincenez aufzusetzen und

hluntliscillen ,u lassen, er spielt immerfvtt mit der

echn«. an der c« hängt, läßt sie in schnellen _Krel,en

°uf seinem _Finaer auf- und abtanzen: dabe, wirft
n den l?°pj bald zurück, bald voiwärt» , bald nach

»chk, bald nach linl« und unt«_rstie_>cht s° mit dem

ganzen Körper die wichtigen Worte, akzentuiert ml

diesen schnellen Gebärden die einförmige Melodie

seiner Sprach«. Der Interviewer fragte ihn nach
den Empfindungen, di« er bei seiner Wahl gehabt
habe. Der Piäfideni, der in dem weiten Gemache
schnell auf- und _avgcschiiiien ist und sich dabei bald
an ta» Bücherregal gelehnt hat, bald vor der schönen
_BvuUeuhi auf dem Kamin stehen geblieben ist, setzt
sich mit großer Entschiedenheit in seinen Armsessel
dreht den Stuhl nach dem Partner mit einem Ruck

herum und sagt: „Ich »ühte wirklich kaum irgend
einen _btsiimwtln Tindiuck anzugeben, den ich hatte
_al« ich da« Resultat der Wahl hörte. Glauben Sie
mir, ich war viel zu müde »nd ich haue mit zu
großer Spannung gewartet. Aber ich schätze, wenn

ich nicht gewählt w«_rd«n wäre, dann wäre mein

_Nerger größer gewesen, »l« e« meine _Nefiiedigung
nach dem _Eisolg war." Dabei glitt ein leicht
uonischc« Lächeln über seine Züge, und als _der ssvrre-
spondlnl nun die etwa» _indislicte Frage tat, ob er

jetzt _nolllommen glücklich sei, schüttelte er nachdenklich
das Haupt. .Is t jemand völlig glücklich?_" muimclle er
halblaut wie im Gespräch mit sich selbst, und dann

die Stimme hebend, fügie er hinzu: .Können Sie

sich einen M«n_>' _vorsielle!,, der nicht geheim« «e-
ürchwngcn hülle, »cn» er eine solche _Clellung auf

sich nimmt? Diese Besorg»,« wirst natürlich einen

Schalte» auf mein Glück, aber ich hoffe, sie wirb

bald veischwmden. Sie müssen mich recht _veisiehcn.

E« ist ja ein ganz _»lliüilichell Zögern, da» den be-

fällt der °°c die Vollendung einer so große» Auf-
gabe gestellt ist. Tal treib! einen, sich zurückzu-
ziehen und alle« fahren zu _lossen. Aber dann >n der

Iltzten Minute strömt eine _Wclle v'n _Zulrauen durch

«inen eine Welle von Mut, und dann m int man,

daß e_» cm Irrtum war, an den eignen Kräften zu
_»weiseln und der Aebenllichleü und der Sorge Raum

,u »«ben ' Der neue _Piifitent sieht in dem Wulen

»eine« Vorgänger« Lvubet ein Ideal, dem auch er

nachm_ern mll. Er wird noch _lebhasler und ganz

wann wenn er davon sprich!, Lr will das edle

Willen sür Frankreich und für den _«neben weiter

führe» , da» Lvubet _begonnen hat Da» in'«!' Da-

mit schließt er höchst «««_M '_"" _^7'"°',, "
diesem Sm_« wird er seinen Emsluß auf da» Ent-

schiedenst« _glltend machen. In seiner _nnfachen

schlichten Art lehnt er ein« Antwort über sein«
politische Laufbahn ab: »Ich kann nur sagen
daß ich immer de» republikanischen Ideal und
der demokratischen Gesinnung treu geblieben bw
die mich in meinen Anfängen eifüllie» Ich erinn««
mich an jede Stunde meine« Leben« unb auch daran
daß mein Großvater ein Grobschmieb war und mein
Vater ein Registrotor, ' Falliiüe» ist stolz auf sein«
niedere Herkunft, und wenn etwa« ihm die Präsident-
schaft verleiden kann, so ist e« die auzugroße veffent-
lichlei» , der er nun fortwährend _auzgefetzt Ist. »AI»
ich die Ehre annahm, Frankreich zu repräsentieren
da sagte ich all meinen persönlichen Neigungen Lebe-
wohl. Nicht ohne manch« Versuchungen de« Herzen«
habe ich mich zu _dusem Opfer «_nischlosfen. Mein«
Neigung zu dem Stück Erde, auf dem ich geboren
bin, ift sehr groß. Ich liebe e«, jede» Jahr auf
zwei bi» drei Monate dort einzukehren unb da»
Leben eine« einfachen Weinbauern zu führen. Nun
freilich habe ich nicht mehr Zeit, so lang« bei meinem
Weinberg und meinen Obstbäumen zu bleiben, aber
ich hoff e auch jetzt noch einen Monat oder fcch«
Wochen mich alliährlich doit erholen zu können. V«
«iid meine beste Erholung sein, mich wieder zu
finden unter ben Szenen meiner Jugend, mein«
Ehrgeiz«« und meiner Kämpfe. " Der Präsident tu!
sich auf seinen Wein,etwas zu gute, der von einem
sindigen Pariser Wcinhändler jetzt mit dem Namen
Falliere«' unb seiner Besitzung _Loupillon viel
vnlaust wirb; » _»U auch jltzt sei«
täglichen Gewohnheilen, unter die sein viel-
besprochener Morgenspaziergang gehölt, nicht auf-
geben. »Man denk! vielleicht, ich machte diesen
Spaziergang zu meinem Veignügen, aber ich mache
ihn au? Gesundheit«! ücküchlen, sv wie andere Leute
Sport treidcn vder Marienbader trinken, E» ist
ganz «slaunück. Nie seh: sich die Leute für meine
Morgenprcmenade inieresnc-en. JedenMorgen stehen
die Kausleule vor ihren L_^dcntüren, _warien, bi« ich
komme und sehe» mir bann so lange nach, bis ich
ihrem Nuge _enlichwinde ' TelPräsident ist «in ver-
hälimsmähig später Aujsleher, er erhebt sich zwischen
sieden und neun Uhr; seine _Hauptarbeit«z«it beginnt
diilli nach dem Spaziergange. Er raucht nicht: er
ist «in sehr eifriger Leser. »Ich verschlinge alle Arten
von Büchern, " so meinte er, »histotisch«, philosophisch«

und poetische. Tolstoi und Alfred b« Vigny sind
«eine Lieblingsschriftsteller; Ich bin «in groë! Lieb-
haber von schönenBüchern. Mein _Morg«nsp»zi«r-
gang führt mich an die Kästen der »llen Vuchhänbl«
»in Qu«i, und da« Tuchen noch seltenenDrucken und
schönen Ausgaben ist willlich eine meiner Leiden-
schaften. Meine andere Leidenschaft ift Billard»
spielen.' Wenn die Zeit seiner Präsidentschaft abge-
laufen ist, so gedenkt Ialliöre» auch darin seinem
Vorgänger zu folgen, daß er nicht vom neuem kandi-
dieren wird. 1913 ist er bann 71 Iah« und »«in
71« «uß Ruh« haben.'

— Uns IbfeuS Münchener Zelt, Wohl
nirgend« haben fich so viele _Unelbolen üb« Henrik
Ibsen erhalten wie in München, wo bei Dichter, »ie
man weiß, lange Zeit hindurch lebte. Wi« Gerhard
_Schjelderup in einer _lnter«ff»nten Plauderei im
_.Morgenbladet" erzählt, au« der b!« „Frankfurter
gtg," enen Auszug gibt, war Ibsen» «ufzelc« Leben
in seiner Einförmigkeit rein maschinenmäßig. Man
konnte eine Uhr danach stellen, so regelmäßig ging
alle« bei ihm zu. Nl« er nach Deutschland kam,
stand er _ver«it» in d«n 50» Jahren. Nu« diesem
Grund« lernte er auch nie vollständig die deutsch«
Sprache beherrschen. Er machte oft _grammaiikalische
Schnitzer und vermied dezhalb schwierigeKonstruktionen
und selbst Nebensatz«. S«in« kurzen Hauptsätze, In
einfachster Weise miteinander verbunden, wirkten daher
»ie ein eigentümlicher _Lapidarstil, der primitiven
Sprachen, wie zum Beispiel b«rjenig«n b«_r Indianer,
sehr nahe stand. Alle«Wesentliche konzentriert« er in
»«»igen Warten unb traf dabei stet» den Nagel auf
den Kopf, Seine Aussprache war fremdartig, sein«
Stimme leise und einförmig, selbst wenn seine Be-
merkungen scharf _auLfielen, Wie die Dichter de«
Altertum», liebte auch Ibsen Ausrufe, wie ,oh_'
.ach" us_». Hier eine Probe:

Einst halte sich der Dichter dazu aufgeschwungen ,
ein« _Tamengesellschaft zu besuchen, worüber n dann
wie folgt derichtet:

»Oh, war da« _Menslen (Mensch««), Erst hat
ein« Dame eine Gedicht vorgetragen! Oh, war da«
Neusten! Dann hielt eine Dame eine Rede! Oh,
war da« _Mensken! Dann hat noch eine Dame ein
Gedicht vorgetragen! Oh, war da« _Mensken!"

Als ihn ein Verein mit Telegrammen plagte, um

da« Aufführungsrecht zu «mem Drama zu erhalten
erwidert« Ibsen: »Wenden Sie sich an ben Ver-
leger!' und al« die» nicht» half, telegraphierte er:
.Bit!« um _Arb«il«_luhe."

Ein Baron und Schriftsteller bat ihn auf bei
Vttaë um Rat In feinen Liebes- unb _Geldsorgen.
Ibsen antwortet«: »Gehen Sie nach Hause und
legen Sie sich in« Nett!'

Drollig ift die Schilderung eine« Augenzeugen
über eine Generalprobe in Augsburg, der Ibsen
beiwohnte, Fulda, Bernstein und Philipp!, Ibsen«
Apostel, mußten _bamal« manche bittere Pille
schlucken. Von ben Zeitungen w >rben sie „die drei
Ibsen-Narren' genannt, und Ibsen war natürlich
»reif für da» _Irrenhau»". Bei der Generalprobe
von,R««»eill)°lm" in _Uuglbmg sahen die drei
Getreuen mit Spannung dem Ausfall entgegen.
Nl« der Vorhang aufging, stand Ibfen plötzlich
auf, stöhnte und _jammerie, al« wenn el fürchterliche
Qualen litt. _Rebella, die au« dem Fenster sehen
sollte, hatte sich «_orsichtlhalber dicht an denSouffleur-
kasten gestellt.

»Die Frau soll bei da» _Fenskr auzsch_»u«n unb
lann nicht mitten im Zimmer stehen!" entrang es
ich Ibsen« Lippen, Der Vorhang ging nieder unb
_witlxr auf. Derselbe Jammer!

,,D!« Frau fällt au« d«m Fenster, fi« soll bei da«
Fenster stehen!"

Dann kam die _Wiltschafteiin.
,OH, oh, oh, dies« Frau ist 40 Jahre bei _Rosmer

gewesen, lann nicht jung fein."
Die Schauspielerin kam »l_« alte« Weib zurück_.

Wieder Gejammer,
.Ro»_mer hat «in gutes Herz, lann ein so alle»

Weib nicht noch arbeiten lassen!"
Nach glücklich vollendeter Probe wandte sich Ibsen

van der Bühne ab, ahne ein Wort zu sogen, Nl_« der
Direktor den Dichter fragte, «i er zufrieden sei,
lautete di« _Nnlwoit: .Ich d«nle, wir Icssen di«
ganze Sach« sein ," Die Vorstellung fand _ater trotz-
dem statt und nahm einen über _Eiwarkn guten

Verlauf.
Als Bernstein sich einmal fein« Klititertäligkeit

überdrüssig fühlte, sagte Ibsen: »Schreiben Sie nur
nxlt«_r, sonst schreibt ein dumm« Kell!"



Dienstnachrichten, DerDlnlwr de« _Dorpater
Gymnasium« , Wi'll, St_<:»t«iat _Giosset, ist in gleicher
Stellung an da« _Pernauer Gnmnasl»« versetzt
worden.

Ihrem Gesuche gemäß sinb au« dem Dienst entlassen
worden: die _Kreischef« de« Mitau-Vaulleschen _ssrelfe»
Staalsrat Baron Grothuß und des _Illuilschen Staats»
rat Golubn»,

Der Lbef de« _Nigaschen Post- und Telegraphen-
be,l!l«, Wi'kl, Ewitlrot ONrowski, ist In gleichei
_<_3t'!l_>ml> !n den Nishni-lffowgolodscken Bezirk _veifetz!
»p_<"dsn und "n _leine _Sielle nnch Riga der bisherige
C_^cf de« _Roswnschen _Bezirk«,Ir>2«n«u«lc!_triler
Nowitzki,

Der bei livländischen Gouv«nem«n!««g!elu«g
zugezählte _Kollegienselr«»«! Baron Nilolai _Drach«n-
f«!« ist, der _Livl. Gnuv-I_tg. zufolge, zum Engeren
außtretalmäßigen Beamten süi besonb«« Aufträge beim
Gouverneur von Livlano ernannt Worden,

Zum Plokliremsgehilfen am Rigaslten B«z_>il_«-
Gerich! ist der dem Ministerium zugezählte Koll-Nss
Nilolin ernannt worden.

— Die _offizils« (!) Russl. _Gossub,
«rlftentlichl die Mitteilung der Re«l«k. _Ilwlsti,
daß der _Kriealzustand v«n den baltischen Baronen
«l« Mittel, ik!ie Rechnung mit ihnen persönlich

mißliebigen Personen in« Neine zu bringen, benutz»
»erbe, Einen Bell«, für diese Beschuldigung bringen
»«dei die Re°el«l. I«n»_Il., noch die Russl. Eossud

—y. Nu» de« _Rigasche« «»eis« Wirb un«
berichtet: InberMoritzberg _schen Gemeinde, zu
der di_« Gütei _Morihherg, Gr««h»s, Schineck und
Küngenber_« ,g'bören, ist der Schriftführer de« ört-
lichen Exekutivkomitee« mit allen Büchern und Pa-
pieren de« illegal»,, Gen>_eindever»nllung _vtlschwunden
Sein Vater, ein angesehen«! hiesiger Kaufmann
wurde dafür mit 3l>« Rbl. bestraft, die ihm auf sei»
Litten später _«rlass-n wurden. Die »_om Militär
«rreüerten: Stallasch, Bomeldvwiky und _Kalnin
find nach _Iliraenlburg gebracht worden, Die Mit»
«lieber de« ErekutiokomÜee« sind lörperlich gezüchlig!
Worden. Da« dem _Leikart, dem P'«_se» de« lllichen
F;»ku!!vkorni!e««, gebölig« Schkeistenu-Gesinde ist
vom Militär bi_« auf den Grund niedergebrannt
worden.

In ben vereinigten Fossenbtrg-Nnnenhösschen Ge-
meinden gib! e« 4 Schulen und leinen _«inz'gen
Krug, In allen diesen Schulen ist der Unterricht ohne
Unterbrechung sv'tgesttzt »_orben, mit A«»nahme der
F_ossenbergschen G«m«ind«lchul«, d««n Lehrer _Kalnin
ermordet und die infolge dessen zeitweilig geschlossen
ist. Kalnw war in der _Neihnachllzeil nach _Taurup
(Im _Sissegalschen Kirchspiele), wo er früher
Leiter gewesen ist, zum Besuch gefahren und ist dort
n»n Revolutionären, denen er seiner loyalen _Gesinuny
»«gen »in Dorn im Aug_» war, «schössen »«den.
Unter ben Gu!«_besitzern, deren Güter _niedergebrannl
worden sind, ha» mit am meisten derBesitzer von Fassen-
terg, der vereidigte Rechtsanwalt _Reinfelbt, einLette,
zu leiden gehabt, Auf seinem Gut« find da« Herren»
hau«, die Riege und der gewesene Krug eingeäschert
worden, Auch seine große Heerl« schönen Rosseviehs
hat er eingebüßt, — In dies«« _Gemeind« sink _v»n
den Straserpeditiouen da« Brenbel-Gesinb« , dessen
Besitzer Prä!« de« örtlichen _Erelutinkomit«» gewesen
war und mit seinem Sohne, einem gelehrten Land-

wirte, _geflllchtet IN, und da» Damb°lal»-G«finbe
niedergebrannt _nortn,. Der Besitz«! d«« letzten isl
_«_leichsall« Mitglied d<« Nn«_rdnung»komi!ee» gewesen
Die anderen Mitglieder de« _lZrekutivko«!!«« sind
nicht bestraft worden. Sie haben da« der _umsichlizcn
Tätigkeit de» Gemeindeschleiber» Drei»«nn zu banlen
der die Anordnungen de« Eieku!ivto«i!««l nicht be-
folgt« uud die Bücher der Gemeindeverwaltung und
de« _Vemeinbegerich!«« oor Vernichtung bewahrte, —
Im Januar wurden von fremden, bewaffneten Man»
»er» 9s0 Rbl, au« der _Gemeindelasse geraubt_.

Vtömershof. Unerwarteter Fund
Während der beiden letzten _liisenbahnftreil« wurde di«
Station Römerlhof zweimal beraubt, wobei die
Schuld in beiden Fällen den Revolutionäre» zur Las
gelegt würbe. Dieler lag« _murd« nun, wie da»
Ria..Igbl, berichtet, von dem zur _Revision b«
Etation erschienenen Beamten der Reich« _kontrolle
_Vantschewski, im Geldschrank ein »n ben Gehilfen
de» Elaüonlchef« P. (der seit dem Dezember im
GefOnssn!« sitz!) adressierte« Pale! entdeckt, nach dessen
Inhalt Herr _Banlschewfki sich bei dem St»!<on«che
«rlundigle. Dieser _belannle, sich basür nicht inter
»Neil zu haben: aller Wahlscheinlichlei! nach willben
«l _Neamtcnvtrzeichniss« sein. Der Kontrolleur l»>
darauf da« Pole! öffnen und fand darin 8l5 Rb_>,
— Da» Geld wurde der _Hauptoerwaltung der Nah»
übergeben und «ine Untersuchung der Angelegenheit
»na»oikn«_t.

_wolmar. Zum Pndiger der Wolmar-Nclden-
hoftchen _Gemeinde ist, _Ia»! Meldung der lettisch««
Blätter, aus einem am 13. Februar d,I, »bge-
bolleren Können! Pastor _Pawa _ss» i-2ah«f ein-
ftimmiq erwähl! worden,

Pranlen Die _Latwisa berichte! oon der Er-
mordung «ine« jungen Mädchen« , da»
offenbar «>« _vermlintlich« Spionin oder Zeugin
lw" P_«kr«!m>» d«n tob _gejunden b»l.

Mita». De «»lauscht Zeitung _stclll am
25 ,_^ _>_, _i,i_>r >!>l _?i!chcmen «in un« an _ihier stellt

erschemi vom I. März ab !«nlich im Verlag« von
I. F. E_>_tfi«nho,,«r> und Sohn d<« N_»l<i_<ch«
I»q««,_ei!unq,

_I» M<lds,»n _«ssullanb) ist lau! Meldung dei
Lalmija am 14, _februar 7 Uhr abend« «ine Bandl
von 6 _Bewanneten !n da» Mew-Puln>«rga-Gtsind«
«ingldrungln, um G_«Id zu «lpressen unl! hat daraus,
»!» dieser H_'_clsuch mißglückte, ben Wirt er>
sch _osstn. Nu« Waioodtn h_«lb«!g<rus»n« _Dragonn
_^rmocht«n »e^»

der
nächll,ch«n _Dunlelhtil der

_Il_iubli nicht _bo._bhllsi _zu _wlidrn.
P,t,_rsbnrss. Ilehei die sogenannt«

.Fluch ! in« Nu«l»nb' bringt di» Now, Nr.
_ciniae« _ftalis!,!ä,c _Ma>«!»I. >u» «i»,m V«rgleich
b<« Noimaliübic« 1!»«3 »il dem Rc»olulion«iil_»
1905 ergibt sich, das, in _lezicie» bei _Ulberschuß
der in« Nüiland gereisten i!!m!o!_xn _Unleiillnen über
die ron dort ,urückgel«hr!en 7i,:id>> «gsgen 5l.(>?ß
_,« _Iiihre 1903) _belrsg!! _umgclehlt _isl die gahl der
im Jahre 1N_05 _augereiflen Au«^wd«r um 7622
«gegen _ll).?60 im Jahr« ll'Ug) gröher, °I« die _^ec
m« Äuiland _abgere_^_iien,

_Pettrsburff. DerKongreßdramalilcher
Schriflst«! I«_r und _tondichttl bclchäil, ^!« sich
wicdcc mit dcr _dlamiitischtn _Zei_>sul, »i'bci, oer P<>,
^!g ,zufolg«, beschlossen wurde, dem Punl_, -l tei

früher _geatzten N's_^_ulion folgende Fassuuz zu «eben _i

_^Dmm»l,'che Dichtungen sind auf _bnsllb«» _^mnl>_lagc
wie alle übr_ ĉn _«,_tliatur«rzc_,ign sse zu z«r,_ner«n.'

F<_rn«l f aß!« der Kongreß n a folgende Resoluül'n_:

1) I» Hinblick darauf, daß di« bestehenden Gesetz«
>!e Recht« der Autoren von Gedichten, Lvuplet_« usw.
nicht schütze», ist zum Schutz dieser Recht« da« Gesetz
u «ganzen; 2) der Kongreß W, «« sül w2nsch«n3-
»rt , daß _intttmational« Literaturlonventionln abge-
chlofsen werben, wonach da« Ueb«ifetzung««cht vom

Nutor b«z Original« zu erwerben ist: 3) im Hinblick
_«rauf, daß die bestehenden Gesetze d«n Auwr eine«
«lletristischen W«_rle« gegen die Umarbeitung _be«selben
n ein Drami nicht schützen, iit die auf diesem Gebiet

bestekenb« Lücke in der Gesetzgebung entsprechend _au«-
»süllen.

— Die Not unter den NibtltelN!«U
nach _lxn Inl»lMllti«n«n der S!»w» »it jedem Tag«
stoë« Dimensionen annehmen. Die _Labeninhaber
>«tten gegenwärtig den stellenlosen _Nrbeiltrn den
_lilbi_, völlsiänbig gesperrt, «in groë, T_«il de
Oratilspeisehöuser _wire geschlossen worden und du
übrig gebliebenen verfügten nicht über die Möglichkeit
den von denNotleibenden an sie gestellten Anforde-
rungen nach,nl«_r«nen. Die Zahl der Hungernden
wcht bei Notleidenden, veranschlagt da« russische _Blat«
auf 16.223.

— «in W««ting ._forlschiittlich«!
ßrauen" hat stattgefunden. Natürlich wurden
auch Beschlüsse gefaßt, von welchen die P_«t. Ztg.
nach ben V«licht«n der russischen Blätter folgende
h«i«oih«bt: Di« bestehenden Kriminal- und Zlvil-
z_esetze sinb unter Hinzuziehung von Frauen «in«r
«llseiiig_«« Revision zu unterwirf««. Dl« Zwil«h«
wirb für obligatorisch erklärt, wobei e_« b«n «inzelnen
_»u überlassen ist, ihr« Eh« von _elrum G«istlich«n «in»
segnen zu _lossm. Di« Frauen find in rechtlicher
Beziehung den Männern gleichzustellen_; b!« Frauen

haben b»h«r ba« Anrecht auf die Hälfte de« während
der Eh« erworbenen Vermögen«. Da« Scheidungz-
ueifahren ist zu erleichtern und zu vereinfachen. Di«
Rcch!« b_«l außerehelichen llind« lind durch ent-
sprechende Gesetz« zu wah«n. Di« Eröffnung und
der Unl« _rh»lt von Freudenhäusern ist auf gesetzlichem
Wege zu verbieten und Nupp!« find streng zu ve-
stillfen. Die pol zeiärztlich« Beaufsichtigung bei
einzeln und ft«i ihre» Gewerbe nachgebenden
Prostituierten ist aufzuheben. Die Strafen für im
Zustand« d«r _Trunknheit begangene Vergeh«» sinb
zu »«rschärfln, und der Unterricht ha! für Knaben
und Mädchen ein gemeinschaftlicher zu sein. _Diefe
Beschlüsse fanden indessen lein« einstimmig« Annahme,
und da leine Einigung erzielt werben _lonnle, gaben
die gemäßigteren Element« ein Separat»»!«»! ab.

_Petelsdnrg Dem Mitglkbe de» Reich««!«
»irll. Geheimrat Baron Mengden ist anläßlich
seine» b01«_hrigen Dien _stjubilium» d«_r
St. Vladimir»!»«»I. Kl. bei einem Aller-
höchsten Restript Allergnäbigst verliehen wölben,
No.ro» _Wengden hat sich s.I, um bi« »il Aushebung
b_«l Leib«ig«nlchaft verbundenen Arbeiten verdient
gemacht_.

p!» _^ete»sb»rg V««atn«n«« des _Mtniftt«»
r«t<. In der Sitzung vom 17. _Februai seht« d«t
Minister«! di« Beratung b_«r durch die Lage der
Agrarflüge am dringlichsten geworbenen Maßnahmen
fort. Nachdem der _Ninisleilat hierauf im Zusammen-
hang mit der allgemeinen Abschätzung der inner-
politischen Lage de« Lande« zur Durchsicht der Maß-
nahmen geschritten war, die zur _Aulrechlerhallunl
d«l Ordnung und _besonbti« zur Unlerbrückung der
aus Ngrarunorbnungen abzielenden Agitation _getroffe»
woibn_, find, bcsanb er «» für _nolwendig, Mitt«l zu
einer schleunigeren Erledigung der An»
gelegenheiten _dei in administrativer
Ordnung verhafteten P«ls»n«n ««»_findig
zu mach«».

Nu« d«!Zahl d«r einzeln«» Ang«leq«nl!«it«n ßtlangt«
<m Ministerrat di« _Denlschrif! de» Minister» der
We_^_elommunilationen in Anlaß b«l _Gefuch« um di«
völlige Schließung der Bahnstation«» für _lxn Güter-
veilehi an allen Sonn- und Feiertag«« »_ur Ver-
lesung. Der Ministerrat verhielt sich diel« Denk-
schrift gegenüber ablehnend, da « ein« _folch« Mah-
nahm« für unllwünscht _silr die _Volllwirlschaft und
_hervoigeiufen durch Erwägung«» vorübergehenden
_^_haraller_« _annlannt_«.

Pete_>lsb»»st, Dem _Okrarzt b«« «lch«ben!_sch«n
Lazareü» auf dem _Krieglschauplatz« vr. »e<i, >b«I
Nren > _an » ist der Lt. _Tlan!«Iau»»id«n II. Kl. mil
dem Stern «ür Au«Iänber> Allergnädigs! verliehen
worden, ' außerdem der St. _Nnnenoldtn 3 Kl. den
Aeizüen de« Laz««l» Schudn»!, H_^ulmann, Nrasch«
<_russ_>_sch« lln!«rllln«!>> und Schultz« und Kolmer«
_(Rlichideuisch«!).

PttelsdUlg. Der »_ußelordentlich« Gesandt« und
beonllmächügle Minister am Königlich Würllembergi-
schen Hof«, H_ofmlister Baron _Vudblrg ist »it lxn
!>. F_ebluar d.I. von, Ii,_nst _verabschilb«! »»_rden,

Geh-Ra! v. Klugen, _Piolureur de« _Mollauschm
Verichtlhof« isl zu« _Lhef der Haup!gefängni«vei-
wallung ernannt worden,

pt_», Ptleröbnrg, D«r Dirigierend« S«nal
hal da» _sllr _Demnlicrungen a»f der _Oelonomie de«
Füllten Nbamelil - _Lasaltw im Gouvernement Po>
d«li«n über 4» Bauer» vnhlngl« Urteil _be» Odessa«
_Geiichlihofe« besläogi. Da» Urteil lautet auf _llin_»
reidung in die _Arlcslanllnndleilungen für die Fristen
von einem _Iihr und drei Monaten bi» zu einem
Jahr, verbunden mil dem Verlust aller _belonderen
siechte und V»c,üge,

— Der V«ilchi«minis!er hat ben Verwaltungen
sämllioher Bahnen den lell-_graphischen _Veflhl über»
Mittel!, energisch« Maßnahmen zur Beseitigung der
Anstauungen von Frachtgütern zu treffen,

— Der Minister dt» Inne_,_» hal der lünstitu-
lionell-demolralischen _Pnilli ron neu_«m die Ge-
nehmigung zur V«ra«s!allung öffentlicher Versamm-
lung«» _erlei«_.

H_clfingfors. Zum Bankraub inHel_«
singfor«. Am letzten _Ivnnerltag wurden, wi<
schon lurz _berichiet, zwei oon ben Plünderern de«
Riichtoanlfilillle in _Helswgfoi l in _Tammersoi« vei-
haflet Nm _gcrannlcn läge, so meld«! der R_«v,
Bevb., «schienen sie im Kontor be» _llansan L«h!_i
<?!»!! dl» V°!tel) und _nollte,_ieinen 50- _Rubelsch««
wechseln, Lima» später _kachien sie noch ein Packe!
zur _Aufvewahiiing auf ei» paar Tag«. P«_r lelephon
nulbe die D«!ell>rpol>_z»i _hieiron _benachrichiia,! uni
_ko_^iüe d:n _eiiien, der sich Ulbcl! _Kricgmann _nann»
und ll» _Iahie all ist, i» _Konlor de» erwähnten
_Vlalicj oclhaf>en. In dem zur Aufbewahrung uber-
gedenen _Packet _wlliden 4_ui>,i Mail und 720 Rbl,
gesimlxn, D« «_nd«ie, t«_r sich Ranbozllt !Raud!»p<>
nanme, » seinem L»gi» aber b«n Ramen Johann
_Feedeig in da« Fümdenbuch eiügetragen Halle, wurde
auf dem Bahnhof _crgnncn, _al» cr abreisen »_ollic
2^» diljei aus der P»,!zei r:_i> de» _Tcteltivlommissar
_ Îl_«w,lsch ein«! _Lisilanon _unlerzoge» werben sollt«
<ein _Vouselgewchr war ihm bereu» auf dem Bahn.

_jof abgenommen _nwrben) gelang e_« ihm, mit dem
Dolch den Kommissar am Hals« töllich zu
verwunden. Den _Kvnstabler Ylönen verwundete
er an derHand und brachte dem0b«_rtonst»bl«r Milan
mehrere Wund« bei. Unterdessen hatte der Räuber
s«inen Browning hervorgeholt, womit «! m«hrere An-
wesend« verwunde!«, un!«r diesen ben Konstabler
Nrönfelt tötlich. Jetzt _retirierte er in ein Eckzimmer
dessen Tür er ««_ibarriladi«!«, und hielt au« dem
Fenster «in« R_«de an die »ersammelte Volksmenge
»«bei er sich all Sozialdemokraten bezeichnete. Die

Polizei »»lll« ihn au« dem v!»-i'_^_° liegenden Hause
beschießen, wurde aber durch die Meng« daran ver-
hindert. _Nlgdann wurde ein _Feuerwehrlommando mit
Spritzen _hinbeordert, welche« dal Zimmer de! Be-
lagerten _vvn zwei Seilen »u« unter Wasser zu setzen
begann, von derStraü_« durch« Fenster und von innen
durch die Tür, in welche ein Loch geschlagen wurde.
Der Verbrecher schoß jetzt gegen die Tür 7 bi«
_lvmal und streckte noch einen Soldaten der Feuerwehr
nieder. Schließlich wurde der Eingang freigemacht
und der Bankräuber übermannt. Um 7 Uhr abend«
erschien eine Abteilung der .Roten Garde« und
vertrieb die Volksmenge, nachdem einig« Führer
die _Nilenllnten _geslben und sich davon überzlugt
hatten, bah sie lein« Mißhandlung _aulgesetzt ge-
wesen wann. Im ganzen wurden vier Personen ge-
tötet (die Leiche eine« Unbekannten wurde noch in
dem Zimmer gefunden, in welches der Verbrecher ge-
flüchtet war). Die beiden Verhafteten geben an, au«
Dorpat gebürtig zu sein und sprechen russisch, deutsch
unb estnisch. — Zu den Komplicen gehörte auch ein«
Emma F««b«_rg, die aber schon vor Arretierung ihrer
Freund« _Tammerfor_« verlassen hatt«.

Nm letzten Donnerstag wurde von _zw« Gen»-

dalmen bei 16jährige Nilol (Nigul?) mit bem
Molgenzuge nach _Helfingsors, sowie von dem Bahn-
hof direkt «it seinem versiegelten Genick nach Smea-
b°lg gebrach!. Nikol ist au« d«_r _Gebend von _Reval
g«bütlig. Er war einen _Moint _al« Kellner im Hotel
«ämp in H_elsingfor» angestellt, hatte seinen Dienst«,«
_voilehten Sonntag quittiert und die Stadt am letzten
Di_«n»>ag Abend _rm, dl» St, Petersburger Zug«
verlassen. Der stell». Gouverneur _Aifthan, sowie der
s««llv. Polizeimeislei Malm sollen bei dem General-
Vouverneur die _Nullieferung b«! Rilol an die ört-
lich« Polizei beantragt haben.

Polen.,M«ll»niten_". In Ergänzung bei
!el«giaphischen Mitteilung über Gäiungen untei bei
jünger«» _latholischen Geistlichkeit im _Zartum Polen,
sei nach der V». Plt. Ztg. an der Hand b« Hirten-
brief« be» _Vizbischof« von Warschau und Bischof» von
Plozl berichtet, daß e« sich nicht um «in« Reform-
belmguna, _>o»d«rn vi«Imehr «m die Verbreitung einer
fanatisch »«_klischen Lehr« handelt. Die Anhänger dei
Lehre nennen sich _Maiiavilen; ihr« Entstehung ist
»i« die Warschau« Blätter ernsterer Richtung an-
geben, den E»_ziaibem»ll»t«n zu _verdanlen, welche
nachdem d« Versuch, ihrer Propaganda bei dem Voll
Eingang zu _velschaffen, «reitelt worden war, bi«
Priest« für ihre Lach« zu gewinnen suchten. NI»
Mittelpunkt dieser ganz«» Bewegung ist dt« Stadt
Plozl anzusehen, wo sich d«,Oen«r»I' «der da»
_.Müllnchln' der Velie in d« P«s°n «wer gewissen
Frau Kozlowsla »ushält, bi« dort eine Waschanstalt
besitzt. D«.General" ist heilig, mit Prophetischer
Begabung »»«gestaltet. Dei Zugang zu ihm ist sehr
«schwer!, »eil die R«I_»d«nz «ine Mauer umgibt, und
daselbst _Klofteillausul obwaltet. Befehl« »«den durch
Fernsprecher erteilt. I«««l Vorübergeb/ .nd« ist ver-
pflichtet, ba»,Mütt«lch«n" kniefällig zu begrüßen
Auch di« Pii«ster dürfen sich dieser Huloigungl-
bezeugung nicht entziehen, Nuë dem Mütterchen
wird web« di« päpstlich« noch die bischöfliche Autorität
»n«_rl>!nnt. Der Ruhm der Frau _Kozlowsla ha! si<<
sogar _w«it über bi« Orenzen der Stadt hin»«« _«lr_»
bieiie!. In _siowe Miasto o._» de« Pilica soll «in«
F_ilial« der kell« gegründ«! _sli», mit Fll, Philippin«
on _dli Spitze. Hunderte vo» Etsinnung«genoss«n
_lommen dort zu gemeinsamen Beratungen zu-
sammen, — Di« »dmlnistillti« Gewalt ruht in den
Händen de» bereit« _sulpendierlen Priest«» _Kowajl
in _Eodotka (Gouv, _llaiisch), bei sich in diesen
Tagen nach derSchweiz b«geb«n ha!, um eine» Bisch«
(wahrscheinlich einen _alitatholischen) zu bitten, bei b«>
Gründung «in« _Piiefteratademie (»Seminar?) für
zukünftig« _Mariavilenseelsolgel behilflich zu sein. Er-
schlpsende« über die Grundsätze der neuen Glauben«-
lehre kann vorläufig noch nicht gesagt »»_rben; s«o!e
ist _iekoch bekannt, das, di« _Maiiaviten ben freien
Willen de« Menschen in _Nbrete stellen unb der _Gnad«
Volle» die »llwillenb« Kraft _beimiss_^n, di« dem irbi-
sch«n W«sen die Möglichkeit _verlelht, ohne jeglich_«
Arbeit _soltzulommen_; da« eiste und einzige _HeilmiU«
geg«» alle physischen Lcib«n s«i da» _inbrllnstige Gebe!
_Dtc Beteiligung am poliüschen Leben sei »nzuläslig
weil da« den _Glaubenigenossen «n der Verrichtung
seiner Gebete hindern könnte. Di« «inzig« Bahn zum
_«wi gen Heile führ« durch di« Anbetung d«« Aller-
heiligsten _Allaisakramtn!« und durch den w«iteftgeh«nd«ii
Marienlull»« , In d« Kirch« düifen außer dem
_Mutlergotleibilbe leine anderenVilbel gedulde! werben
Di« Mario,»it«n s«i«n zum Kll»i>!« gegen ben Nnti-
chiist berufen, der bereit» geboren und 3 /,—4'/
Jahre alt fein soll. Dieser Nnüchrist nehme verschie-
dene Gestalten an. Bald trete « »l« Führet irgend
einer pvlilischen Partei auf, bald erschein« «_r al«
Freimaurer (so »«den von Mariavüen di« Nicht'
l_lliier« genannt). Obgleich di« S«kli«r«_prieft« ihre
Amilobliegenheüen _unentgelliich »u»^»üb«n geneigt sinb
werben von jedem Mitglied« der au« 10 Sektierer«
beslehentxn Gruppe der Gläubige» _monallich j«
l,30 Rbl, «hoben, »bglslhen von 23 Rbl,, _bie für
lin z_elebrierle« Meßopfer zu zahlen find. Außerdem
wirb l,fiiger Handel mit _oeischiedenen _geaxihlni
Geglnsiändln _qliriebtn_.

Di« der Seile _lxigelretenen Priester zeichnen sich
weder durch geislige Begabung au», noch können sie
sich einer einflußreichen Stellung rühmen. Sie
waren ursprünglich fromm«, ihrem Amte treu «r-
gebene _Hirlkn, welche sich durch dlii_^en _Fanalilmu«
von der richtigen Bahn abieilen ließen. Anfänglich
war e» ihnen ja auch _geftatlet, ihrem guten Weil«
unbehindert nachzukommen, Erst a!» der _selliernische
_Lharaller dies« _Leeljorgu _unzweil_^eutig zutage «-
_tillen _w»i, sind sie vor da« Gericht de« Papste«
gestellt worden, welch«! ihn«» ein« Rüge «!«_,!! _ba!

Darauf begann ein Kampf zwischen den Anhängern

«MUMMwurde unter anderen an, 11. _s
_^ _^

_Anikn_^
d_« us_^ di?r"7 Priester« _Furmanil

^"Ka«_3 _gelerrf »°!»uf _«m ««W" S°nnw«
da« _Pfarrhau« belagert und der P«^ . "°_w°_^

_Laden ssüchtei«. Die Angreifer schössen _datauf buich
die Tür" wob«! Ne den Polizisten verwundeten
Durch eine herbeieilende Patrouille wurden dl«
_wnditen «rscöucht. Demeinen _3_«Wg es ,« st« en

der andere versteckt« sich in einem Hause, da« s°s°!
von _Vvlbaie_» umring! wurde. D«r _Nandtt »er
«_undlte darauf einen dn Soldaten und sich selb«

S«°l,«sk. Zum Ankauf .°°n _^"b
durch di e _Baueinbanl. An _«m« 3l«ihe von

Beispielen, bi« der _Smolenski _Westn. anführ! , sucht

die Zeitung Nascha Sh'sn d«n New.!» zu führen

mit welchen Schwierigleiten da« Nestreben verknüpft

st durch Vermittlung der _Bauernbonk Land zu er-

werben. Nm leichtesten gelinge da«.Genossenschaften

von Bauern. Dies« .Gen°sseM»<M " beständen

aber meist au« ben reichen Bauern, denen da« an-
gekauft« Land nicht °ll eine notwendige Ergänzung
,u allw gelingen Landanteilen dient, sondern _al«

Mittel zur Bereicherung, In vielen Fällen sind ««

die _rtichen Kram«! auf bem Lande, die sich ,u

l°lchen .Genossenschaften« zusammentun. Dies«

_Kulllli_« l aufen dann mit Hilfe der _Nauernban«

Land auf, da« auf diese Weis« t«n landarmen

Bauern entzogen wild.
_^ _« , _^s Vl«sk<»u. P » rteiw «se «. I« Haufe bei

Liiiellliisch-limstlenschen Vnewigunst fand, nach t«

RM am 14. Februar bie Versammlung de«

Klub» der Unabhängigen statt. Zu«

Vorsitzenden wurde der Fürst W. M. G°li,yn er-
wählt. Der Sitzung de« Klub« wohnten die Glieder
_ber in P_eterlburg neu begründeten bemollati -

_sch«n RefolMpartei. Professor M. M.
Kowalewlli unb Professor N. S. _Poiniko» bei
welche den Klub bei Unabhängigen mit be« Pro-

gramm und b« Taktik der _lxfteundeten _Peterlburge,

Partei bekannt «achten. Professor Kowalewski und
_?o«nilo» nannten »l« Grundzüg« der demokratisch«!
Reformpartei bie Trennung der _Staat«ge»°It von
bei Person unb Machtbefugnis de« Monarchen, bt_,
gerichtliche und politisch« _Verantwolllichlell der
Minister, b>« Gllichberechtigung b« Nationalität«»
vornehmlich in Sachen d«« Vildung«w_«f«n«: in wirt-
schaftlich« Hinsicht bi« _Verkllinerung d«_r _Staatsau«-
g»l»n unb di« gleichmäßige Verteilung der _Tteu«-
l_ast; bezüglich der ««raren Frage die Festsetzung
eine« Marimum« und Minimum« be« Landbesitze«.

_r>t». Dtsch«t»w. Der Meuteiei-Pro»eß

Nm Sonnabend «folgte die Resolution be« Gericht«_,
ß_« wurden _velulteilt: Leutnant Schmidt
zum Tode durch d«n Strang, der Kondukte»!
Ischastnik, der _Kommobor_« _Untonenko und der
Maschinist Gladkow z«n lode durch Erschießen;
Ialiniüch und _Ulansky zu unbefristet« _Zwangsarbeit,
vi«_r Matrosln zu _MwzifMiiller Zwl>ng_»_llrbei»,
_einei zu zwölfjähriger, drei zu zehnjähriger, drei zu
siebenjähriger und zw«! zu vierjährig« Zwang«-
»rbeit; zur Einreihung in di« _Nritstantenabteilungen
von vier bis zu zwei Jahren— neun Personen. Frei-
gesprochen wurden 1l> Personen. Da« «nbgiltige
Ur!«il wirb am Di«n«!ag auf dem 3_ian«poiler
_.Pruth" bekannt _geg«b«n »erben. Dl« Verteidiger
reichen ein Kassalion« gesuch «in und such«» um die
Aufnahme von »i« Umständen in da« Protokoll an
Zwei davon beziehen sich aus b!« falüsch« Seit« b«i
Proz«ssel. zwei auf di« formell«, Di« _Fr«igelpr«ii,enen
sind In Freiheit gesetzt wölken. Die übrigen »_urdn,
auf den „Prutb" übngesühr,.

Odessa. Da« _ssrieg«»«rich! hat ben Edelmann
Vellelewitsch und den Kleinbürger _Sxlotaiew bei
Abhaltung von Reden auf der Straße, bie zur
Wiecrietzung geaen di« Anordnungen der Behörden
aufreizen, für schuldig befunden und sie zu «in«
_Intermelung im Korreltionlhause auf 16 Monate
verurteilt.

_tiflis. Ein allerunteltänigNe» Telegramm d«»
Vtattha!!«« im Kaulusu_« »n Sein« M«j«M d«n
H«_rrn und Kais«! l»u!«t:

T,fl>«, 16, Flbruar. NUerunterlänigst meld«
E«, Kaiserlichen Majestät, daß im G«u»«n«m«n!

Kutlli» di_« Ordnung »ied«_rh«rgestellt ist. General
Allchano« meldet au» dem _Loischchnn« _Kr«is«, baß
bie Bauerngemeinden ihn mit Salz unb Nroi
empfangen. Die Abgaben laufen In vollem Umfang«

ein. Die Waffen »erben «uf _Nrben »hg«!ief«rt_.
Die Agitator« und Deserteure werben ausgeliefert_.
Die M,hr,_ahl der _Gutlbesitz« ist zufriedengestellt
worden. Die Ableistung b«_r Wehrpflicht begegnet bei
aller Bereitwilligkeit der Bevölkerung dl« Krnse«
»inigen Sch»i«iigktiten. da samtliche Akten bn
«rei'oerwallung vernichte! sind. Die Ntvölktrung
diese«, wi« auch aller übrigen Kreise be« Gouv««
_»lmeni« _Kulai« , über di« ich früher Meldung «-

swUl» hübe . _P zu der Ueverzevllung gelang!, daß si
da« Unglück gehab! ha!, übelg«_sinnlcn Personen
Glauben zu schenken, hal voll unb aufrichtig ,««
spiochen, sich in eigenem Interesse zum Kampf« gegen
dieselben zu,ammen,uschlieën und si« °u«zuliefer».
Die Beruhigung ist vollständig «ing«tr_«t«n Di«
Abgaben werben bezahlt. D«n Pflichten, darunter
auch der Militärpflich! . wirb im Gonoernement
I_elnsawelpo! Genüg« g«l«iNet, D«r _arm«nisch-ta!_aiisch«
Hader ist sichtlich im Abnehmen begriffen. Ich habevon überall her günstige Nachrichten. In Va!um
lbtikel«» h«u,« ,«hn Raub« einen zu« Bahnhof
fahlenden Postwagen, oerwundelen ben die Post be-

7?^"«^
«"_otoivoi und

flüchtet«» , »«_.chbem ss_«72j2 Rbl. gnaubt hatten.

Ausland.
_Nig«, den 20. Februar. (8. März)

Zum deutsch » »«_erikanifchen Handels»
«_bkommen

wirb »ul Washlngtvn vom letzten _Dvnnerllaz
y»m«ld«l_'. Di« s«_tt_»r>K d» Kongresse« gewünscht«
Regieiuuglmitteilungen über die bezüglich de»
Zolltarif« getroffen« Regelung dei Vereinbarung ml!
Deutschland ist nunmehr bem Repräsentanten»
Haus« in Gestalt d_«r zwischen dem _Slaatlselrelll
3l»»t und dem deutschen Botschafter Speck »>
_Vternbuig g«u»chsllten Schriftstücke vorgelegt
worden. In dem einleitenden Schreiben sagt Noch
e« bestehe kein weiteres Abkommen über da« hin»»»,
_wa« in dem Echrlftnxchs«!, zwischtn ihm »oi
Eternbulg vorliege. E« folgen dann _Mitteilunge»
über bi« provisorischen Hanbeliabmachungln zwisÄ
beiden Staaten. In dem Schreiben _Rooti »
_Vtnnimg heißt e«: „Ich bin sicher, «s lann lei«
_ausrichtigcren, _fieundschastlicheren uvb veinünfligen«
Ansichten geben, _al« diejenigen, die bie Veitteler d»
beiden Länder bei der Behandlung diese« _Gege_«
stände» geleitet haben. Ich habe große« Veriloue»,
daß die Ne'ibehillung derselben Haltung »uf beiM
Seilen zum Abschluß ein«« Handel«abkommen» sühn»'
wirb, gemäß d«m _starl«n _Vlilangen nach »»HM
Freundschaft zwischen be« b«u!sch«n und d«st
llmeri.k,Hn_vschW Voll«, d« wn _beib« h«l,er>_'.

»Nltsches Uei«.
Der Danl de» »«_iferpaareS.

D«_r N_«ich«anz«ig« v»lbfsentl_,ch! am letzten F«W_>
folgenden Erlaß de« Kaiser« Wilhelm«
den R«ich«kanzler:
.Di« F«i_«r unseier silbetnen Hochzeit h»! >»

deutschen Volt« «ine so _hlizliche und begeisterte lt»
nahm« g«f»nb«n, daß der _Fr«udenlag unsere« H»^_H
zu einem nationalen Festtag geworden isl, «^innigen Dank« sil da« un» in den v_«isM«_Z
25 Jahren zuteil gewordene reiche Familie»«!«
durften wir zum Thron d» «llmächiigtn in Do»
ausschauen unb unser« Gebete und Gebauten in b»
Velenntni« »ulllingen lassen: .N!« hierher h»t

_^Herr geholfen!" Wir haben e_« als eine _besonde»
Gno.de Gotle_» empfunden, baß el un« »m T«_P
unsere« Ehejubiläum» vergönnt war, wiederum N»^
Sohn an den Traualtar zu begleiten und unser«
Familienkreise eine lieb« Tochter zuzu_^h_^en, W«<
aber «_lwa» geeignet »_ar, unsere Flsttifieub« «<
zu erhöhen, so waren «3 die üuerau« zab!«'<_A
unb mannigfachen Beweis« lieberoller Anhäng_liaM
die un« au« allen Kreisen de« engeren und weite»
Valerlande« in Fol« von »_dilssen, ZüschriM
Teleglammen , Widmungen und _Spendungcn _MwA
Auch die Deutschen im _Nullande haben e« sich _«H
nehmen lassen, mit der _Hcimat darin z» >>
eifern, unseren Ehrentag festlich zu begeh«» und _M

Prchftimmen.
«in« lettisch« _Vollspartei

hat sich, »>« _lxlti!« gemeldet, konstituiert, Ihr ind« _Rig. »». veröffentlich«« _Prvgramm ist in
ganz allgemein«!, »u«di«ck«n bereit« «wähnt worden
sübaß »>_r un» daran genügen lassen können, blo«
folgende Punkte wörtlich wiederzugeben:

IV . Vertretung der natürlichen unb historischen
Rechte de» lettischen Nationalität, und,schadet be,
Ei, heil und Unteilbarkeit Rußland« und Begründung
nationalen Frieden« im olllichen öffentlichen _Leb«n au<
Grund r,ll!_Hnalli _Gltichtxltchiigung,

V, Wlitlste _Selbstlxrwaltnng de« Lande«, de

Kirch«, dec Kommunen un!« Heranziehung „ün
Stände, Aufhebung de« _Patronals.

VI Neuordnung derLage de« _Bauelstande« dmch
gleichmäßig« Verteilung der Rechte und Lasten dem
Lanb« gegenüber, _Eniwickwng des Klem- und Pn-

z ellenlandbesihe« und rechtliche Gleichstellung derN»««
mit anderen Ständen.

Daß die _Latwija am Programm o,ll«rln auzzu_,
_s«tzen hat, lann nicht Wund« nehmen und ih»
vielleicht nur al« Empfehlung dienen, da di« «««

st ellungen sich hauptfächlich auf da« Fehlen de,
_dvktrinail bemokratifchen Forderungen beziehen, die
bei un« zu Lande »edel ein«.natürliche" noch «in»
„historische_^ Nerechüguna haben und be! näherer V_«
trachtung auch gar nicht mit dem _Nationalch«»«»

der Letten übereinstimmen, ihnen «ielmehi nu_, ««„
Theoretiker» suggeriert sind. Und wenn dies« Sug-
gestion zur Zeit g«lung«n zu sein _fchlint, s_» _P
da» nur der aufgeregten Zeit überhaupt zu dank«,
deren ein« jede _Demolratle bedarf, um vorübergehen»
Scheinerfolge zu erzielen.

Di« Latwija schließt «hi Referat mit den Worte«:

.Trotzdem bezeichn et die _Rig. Nw. diefe« _Progr»««
»l« ben .Grundstein, unerschütterlich wie Fel»".
Mag es immerhin ein Grundstein sein — !,o ist _«
koch «in Grundstein zu einem _wbylonischen Turm-
bau« .

« » »

Gegen die Forderung de« Nchtstunbe««
_Nrb«it«tag«s nimmt die _Latwii._» in ihr«
Sonnabendnummei in einem Leitartikel Stellung,
indem sie alle sein« oft »_einonimenen _Aigummie
,_'ns Feld fühit, die die _Verlllrzung _dei Ärdeit«z«!l
bi« auf 8 Stunden gerade bei un« zu Land« diiel!
„erb erblich für die Industrie erscheinen lassen.

«. Zu dem vom _Unteriich!3m!nist«liil!n
_gebilligt«« _Piojllt d«_r Zulassung der
_lltlicht_« Unteriichtisprachen in b_«n
Pilvatschulen der _Ostseepivvinzen äußern
sich die _Rifh. _Wed. im Hinweis darauf, baß gemiss«
Zeltungen imm« noch bie zwangsweise Russisizielung
durch di« Schulen befiirwaiten, obgleich die Resultat«
dies«« Vy!t«m« äußerst zweifelhaft waren, folgender»
«aßen:.Da« Verbot der örtlichen Un!«tlich!»_sp«ch«n
sogar in den _Prinatsckulen, würde vielleicht einige
_Linwirlung auf da« Erlernen duReich« _sprache seilen«
bei Bevölkerung gehabt haben, aber dieser Gewin»
wurde vollständig gelähmt durch die Gereiztheit, bi«
eine solche Maßregel in den weitesten Kreisen her»«,
ruft. _Nndtrsei!« wirb die Möglichkeit de« Unterricht»
in den örtlichen Sprachen die De«tichen, di« Lette«
und Esten nicht verhindern, sich bie Reichssprach«i,

genügendem Maße anzueignen unter dem Einflüsf«
lh«_r Unenlbehilichleil. Die« Motiv würde «ier
bestimmt besser» _Tifolg« _erzilkn, all der Zm»«
Wir «üssen darnach streben, daß di« sogen. F««b»
voll« nicht mit bem Stock, sondern durch «ige«
Initiative zu un» g«_tri_«ben werben. Solch«
Band« »ürb«n stärl«! sein, al« die bilherig«
Ketten. D!« Gefahr, daß die Deutschen «in«
Geimanisierung der Letten unb Es!«» auf diese»
Weg« _erieichen, «schein! un« ganz illusorisch, ersten»
werben die letzteren sich selbst zu schützen wissen un»
zweiten« »erden sie bei« Foitbestand« der Sta»_l»_Iehr«
»«stalten in die beulschen _Prlvatschulen _garnicht «In»
treten. Wir halten _dahei dies« Maßregel für !>«!M
zum Anschluß unser« Grenz«arlen an das Reich
»eN _rmdulch die Unzufriedenheit veseiügl und en
Annäheinng nicht au« Fuicht, s_ondein au« innen»
Drang« herbeigeführt wirb. Schließlich werden durch
die Entwicklung der Privatschulen die _Staat«au«g»be»
sül das Unl«llichtz««_s«n in den. Grenzmarken _helob
gesltzt, s» daß si« fül da« Zentrum de» Reich« ver>
_wanbt Weib«» können, »o da« _Unterrich!«»«!«
b!«_her im Vergleich mit ben Grenzmarken stall _zwlil
geblieben »«._"

„0_«sV l.«n6»n"
Hotel «»»«>t !>>i,a<>il »»!»I»«»I7»»«««

..



durch freundliche Glückwünsche zu erfreuen. Millionen
von treuen Menschen, alten und jungen, in Palast und
Hütte, Stadt und Land haben uns« in diesen Tagen
mit heiMen Wünschen und Fürbitten gedacht und
uns _«u mmgsiemDan! verpflichtet, «her damit nicht
genug. In _wahihaft hochherzig«, unsere Erwartungen
«_eit übertreffender Weise sind aus diesem Nnliß «_on
_Proninzen, Kreise», Gemeinden, Vereinen und Korpo-
rationen, wie von begüterten _Priratpers»nen wohl-
Mg« und gemeinnützige Stiftungen errichtet »«den
durch welche uns« Festtag auch zu einem _Segenslage
für die »on Krankheit und Not bedrückten Landes-

linlm geworden ist. Gott d« Hen lasse alle diese
Weck barmherzig« Nächslenlub« »»hl gelingen zu
Nutz und Frommen der Menschheit und al« Wahr-
zeichen de« Innigen und festen Bande« , welche« da«
deutsche Voll und sein Kaiserhaus umschlingt. Mögen
M, welche uns in so erhebender Weise beglückt und
durch treue« Gedenken _erfteut haben, unsere«
wärmsten und Herzlichsien Danks versichert sein, den
jedem einzelnen zum _NuKdiuck zu bringen leide, nichtmöaüch ist.«

Die Affäre _Pnttkamer.
Wegen d« Vorkommnisse in Kamerun war

bekanntlich der dortig« Gouverneur ». Puttlamer
_mch Berlin berufen worden. Eine Anzahl von
dortigen Häuptlingen war zu «_uherordentlich harten
GesänMstrafen verurteilt worden, weil sie sich übe,
ten Kopf de« Gouverneur« hinweg «it ihren be-
«ünd«!ei_> Beschwerden _direlt nach Berlin gewendet
hatten. Die _Nffain macht« Aussehen und u. P„it>
kam« wurde h«i«zitiert, um sich gegenüber der
schneien, gegen ihn «_rhobmen Anklage wegen Willtür-
alten zu verantworten. Ein« Untersuchung wurde
eingeleitet, die jetzt im wesentlichen beendet ist. Wie
_verlauttt, soll Herr v. Puükamer nicht mehr auf
leinen Posten zurückkehren und auch sonst im Reich«-
_dlenst leine Verwendung finden. Es sei, wird hinzu-
gefügt, de« gewesenen Gouverneur nicht gelungen, sich
in den Hauptpunkten von der gegen ihn erhobenen
Anlage z»reinigen.

Gegen die Gefahren de« _«_lntomobll.
_Vertehrs

ist ein Gesetzentwurf gerichtet, der demReichs-
tag vorgestern von der Regierung zugegangen ist: er
betrifft die Ha ftp flicht für bei dem Betriebe der
Kraftfahrzeuge entstehenden Schaben und fetzt eine
Schadeneifatzpflicht de« _Betrieblunlernehmeis für die
Tötung oder Verletzung von _Menfchen, »der «ineEnt-
schädigung fest. Al« Kraftfahrzeuge gelten auch die
Moioriädtr. Die _«llsatzpflicht fällt fort, wenn lM«e
Gewalt oder eigene« Verschulden vorliegt. Im Fall«
_ber Tötung find die Vehandlung«l»sten, der _Erw«rbs-
»_erlust, der _Kranlheitsaufwand und die Neerbiguno.»-
losten zu ersetzen, sowie dritte Personen zu entschä-
digen, welchen gegenüber der Getötet« unlerhaltungs-
pflichtig war. Im Fall einer Körperverletzung sind dl«
Heilungsiosien, der _Erweiolverlust und bei Mehrauf-
wand zu ersetzen. Der Ersatz de« _Erwerblverluftes und
de« Mehraufwandes geschieht für die Zukunft durch
Entrichtung einer Gelkl«nt«, «_uentuell unter Ver-
pflichtung der _Sicherstellung. Die Verjährungsfrist
der Ersatzansprüche ist zwei Jahre. Die Vorschriften
de« Gesetze« gelten nicht, wenn der Verletzte auf
einem Fahrzeuge befördert wurde «der bei dessen Be-
triebe tälig war, ferner wenn da« Fahlzeug ein«
Anülmarke trägt, daß es eine 15 Kilometergeschwin-
dizkit nicht 2b«sch«!!«n kann. Dl« b«sleh«nd«n über
das Gesetz Hinausgehenben «_ichigesetzlichen Haftpflicht-
Vorschriften bleiben unberührt.

Die neuen _lldeugen.
Ueber die Herren Fliedländer undCaro

denen, wie «II v«igesl«_rn gemeldet, Kaiser Wilhelm
den erblichen Ndel verliehen hat, bringt bi«
Berliner Zeitung am Mittag folgende Plauderei:

»Eine Parallel« zwischen d«n beiden jüngstenAdels-
lrägern dürfte vielleicht nicht uninteressant sein.
Während Herr Flitz F,i«dländ«l zu« l»tholi_»
scheu Glauben Übergetreten ist und sogar päpstlicher
Kämmerer wurde, weih man über b!« gegenwärtig«
Konfession de« Herrn von _Car» nicht« Genaue«
Neide flammen au« d«n »bnschlesisch«« Hültennoi«,
Während aber da«Friedländersche Vermögen aus dem
Zwischenhandel mit Kohlen herrührt, stammt der
_Carosche Reichtum au» de, Produktion von Eisen
und _llnderen Metallen. Fritz Friedländer hat aus
eigener Kraft au« mißlichen Verhältnissen sich «mpor-
gearbeilet,' Georg Lar» hatte sich besser gebettet, da
er i» den denkbar günstigst«» Nermögensumslänben
»_ufwuch». Nuch über di« gesellschaftliche Position d«
beiüen löß! sich allerlei sagen, Nl« Fiitz Fliedländer
noch ein _lwmo ißuotu« war, da war Georg Ca_,o
bereit« Leutnant der _Reser»« im schlesischen Leib»
Kürassier-Regiment Nr. 1, damals schon «in«« der
feudalsten Regimenter der Armee. Fritz Friedlände_,
ha! den Sprung von Beuchen nach Berlin direkt
gemach!, di« _Laro» ruhten in der vorigen Generation
auf dem Weg« zur Reich«hauptstadt erst in Breslau
»u«. Dort zählt da« Carosche Palm« am Schweib«
nitzer Stadtgraben noch zu den schönsten Häusern der
_fchlesischen _Hauplstabt. Neide Herren sind geschäftlich
ebenso tüchtig, wie sie im gesellschaftlichen Verkehr
charmant und liebenlwürdig sind. Neid« verfüg««
über ein tadellose» _Erlerieur und ein« Noblesse der
Gesinnung, wi« sie d«r Ndel früh«, für sich »ll«in in
_Anspruch nahm_.

Verschieden« Nachricht«».
_»— W, ein _oargesteln in Berlin eingetroffenes

Telegramm de» Gouverneur« v. L ! nb « c, uist au«
Wmdhul meldet, drahtet der Nezirl«amlmann in
Keetmanlhoop folgende«: Cornelius, von Haupt-
mann Vollmann hartnäckig _vnfolgt, hat sich demselben
mit all«« seinen Leuten ergeben. Waffen
und Pferde wurden ihm abgenommen,

»- Im «lsaß-lothrlngifchen Landes-
°u«schusje bracht« der Abgeordnete Weber den Fall
de« Wetz« Staatsanwalts Rörck vor, b«r in einer
liberalen Versammlung dem Bündnis mit den
Sozialdemokraten da« Wort _gn_«d«l hatte.
Unterfiaatsfelletar _vr, _Petr! erklärt« , da« Ministe-
rium h>'.!«, al» es den Zwischenfall durch di« Presse
«fahren hat, sofort um Aufklärung _erfucht, Nürck
habe einige Redewendungen bestritten und erklärt, er
hübe sich durch sein Temperament zu einem un-
klugen Schritte verleiten lasse«, Ei werbe da«
Austreten in öffentlicher Versammlung in Zukunft
unterlassen. Da« Ministerium hat Herrn Nürck be-
deutet , daß sein Verhalten mit der Stellung des
Elcmlallnmül!« unvereinbar sei, Dann sei ein« all-
gemeine Anweisung an alle Staatsanwälte er-
gangen, daß da« Auftreten in öffentlicher _Netfammlung
mit ihrer Stellung nicht vereinbar f«_i.

Lokales.
Di« ««ft« Volksküche empfing gestern um

11 Uhi vormittags den Besuch de« Herrn G-neral-
gounermur« und de« Herrn Gouverneur« , begleitet
vom Herrn Polizelmeisteisgchülfen _v. _Villeboi« , _drm
Fürsten Krvpotkin und anderen Beamten. Nachdem
>ie H erren, unter Führung der Frau «. Czudnochowsli
>ie Küche und die Wiitschaftsräume eingehend be-
ichtigt hatten, gaben ft« ihr«: Befriedigung über di»
Einrichtung der Volksküche Auldruck und hinterließen,
al» sie Abschied nahmen, größere Geldspenden.

De» _Ehef der «igaschen Garnison hat
Unordnung getroffen, baß von heute ab in der großen
Moskauer, großen und klein«» Paliffaben- und Ro-
manowstraße (im Rayon der Moskauer Vorstadt) und
in de,Gogolstraße dl«Polizeiposten durch eine Mllitä,,
wache beschützt »erden sollen. Auf dief« Weise werben

_>etzt in den angegebenen Straßen die Polizeiposten
zusammen mit einer militärischen Schuhmannschaft auf
Wache stehen.

Polytechnikum. Dem Praw. Weftn. zufolg«,
ist am 10. Februar Professor Dr. u. Knieiiem,
d« auf ihn gefallenen Wahl gemäß, al« Direktor
de» _Rigaschen Polytechnischen Institut« bestätigt
worden. Gleichzeitig ist Professor Dr. Waiden au«
l_>em Amt als Direktor, stimm Gesuche gemäß, enl-
lassen worden.

Dem Rechenschaftsbericht deS T»om_»Ner°
eins für d«s Jahr l»03 entnehmen w r Nach«
sreheodc_«:

Der Verein hat 66 hilfsbedürftige Glieder der
Domgemeinb« unterstützt: IN Ehepaare mit 21 _uncr»
zo_.'enen Kindern, 40 _Wittwen mit 48 Kindern, 2
«erlassene Frauen mit 8 Kindern, 9 _Uiwerehelichl«
und 5 Waisen. Von diesen erhielten 18 Familien
und 8 einzelnstehende Personen monatliche Unter»
ftiitzungen und in 78 Fällen wurden einmalige Gaben
verabfolgt Für 8 Kinder würbe da» Schulgeld ge-
zahlt, 8 schwächlichen Kindern e_^n _Sommercmfenlhalt
aus dem Lande ««schafft und I, Knabe _niicH gegen
eine jährliche Zahlung de» Dom-Verein» im Kinder»
_asyl „Tichenheim' erzogen. In Anbetracht der tief«
ernsten Zeit fand keine Weihnachtsfeier statt, doch
wurden 46 Kinder m_<t Wäsche, Ltieseln und An»
zügen _beschentt und 34 der ärmsten Familien mit
Koloniolwaarln _oersocgt.

In Folge dn unsicheren _ZeitoellMnisse, welch«
schon im Anfange de« verflossenen Jahre« hier ein-
getreten waren, glaubt« der Vorstand de« Dom-Ver_«
_lin« von ber Veranstaltung de« jährlichen Gartenfeste«
Nbüand nehmen zu müssen und arrangierte statt
dessen ein Kirchenkonzert, da« dank dem l_>eben««ürd!>
aen _Entslesienkommeii mehrerer künülerischen Kraft«
unter d«r bewährten Leitung de« Herrn Mvsill>ll_«k>
!or« W. _Bergnel sich ein» lebhaften Teilnahme de»
Publikum« erfreute und eine Reineinnahme von
1415 Rbl. ergab. Mit herzlichem Dank sei auch der
Gefchenk« Erwähnung getan, welch« dem Verein zu
Teil geworden find. Unter dielen ist besonder« zx
_oerzeichnen die von einer ungenannten D_^me durch
Herrn Stadtpropst _Gaehtgen» _darnMachi» . Spende

°on 1300 Nbi. »l« _Zlislungllapl!»! mit der Äe«
stimmunn. baß von den Zinsen Mlich 50 R'l, dazu
_oerwenbet werden, um 2 «holunglbedürfllge Kindec
lilr den Sommer «uf dem Lande unterzubringen.

Ferner hat der Verein °u« dem Vermächlni» der
Frau Olga _Kuntzenborff, geb. Piüitln, «>»!« lang»
läbiigen »reuen Mi!arbei!«lln de« engeren Kreise«
500 3ii>l. erhallen. In der Verstorbenen _bikiogt dei
Dom »Verein den Verlust eine» _warmherzige» tat-
lräfiigen Mitgliedes. Mit großem Bedauern sahen
nuch di« Damen Frau Elisabeth _Frilsche, geb. _Giey,
»»« ihrem Kreise scheiden, in welchem sie nur Wenige
Iah,«, doch mit hingebendem Eifer gewiltl hat, _Ai«
neuerwöhltts Glied trat _Fiau Eladlrllt tz_^_lmonn
_N_«b. Stange, iu den _enteren Kreis de» Dom»
Verein«,

Wieder steht der Verein vor der Sorge um Äe-

schoffung der nötigen Mittel zu seiner _Armenpflsge ._'

wenn auch die ZMnde _>» unserer Stadt sich zum
Besseren ««»ende! haben, !» erscheine» sie kaum ge>
eigne!, daß der D°m-Vnein an de _Neranftattung

eine« Gartenfeste» im _lommenden Frühling deulen
lönnte - doch _lllltrauun_«,«»^ _wendet sich d_«r Vorstand

mit der herzlichsten BiÜe an den so oft bewahrten

Wohl!lll!!,leil«sinn seiner Freunde und Gönner um
Unleistützu_!'_« und Forderung seine« bevorstehende«

Unleinebmen« , de« «_irchenlonznl« am 22, Februar.
Die _Nuigaben betrugen 3664 Ml. 23 Ko?„ die

durch die Einnahmen gedeckt »erden lonnlen. Zum
laufenden Iab>« wurde ein Saldo übernommen, be_»

slehend in 4900 Rbl. in W»!p°p eren m_^U3 Rbi,

76 Kop, in _ba,_r. Ta« R,!er°_e!c>pi!a! betrug am
1. Januar c, 172 R!>l, 7» Nop.

pt». De» Führer de« Vande, die den Raub-
überfall auf da« Kontor der Maschinenfabrik vorm.
Felser u, Ko, au«geführt hatte und noch zwei andere
hierbei beteiligte Muber sind verhaftet worden.
Sie haben ihre Schuld einglstanden.

Das temporär« Kriegsgerichts des Wilna_»
_schen Militärbezirks setzte Sonnabend, den
18. Februar c, in feinem unveränderten Bestände
fein« Sitzungen zur Verhandlung politischer Anklagen
fort, _Nl« Vorsitz«»»« fungierte Gen«_ral«_al»i _Arbusow,
»I« _Prvlureur ber Prolureui»gehilfe de» _Wilnaschen
KilegDgerichl_« , Obnftleuwant _Lewilow_, während der

Posten de« Sekretär» durch den _Gouoernemen!«-
Sekretär _Imkowtty versehen »mde. Zur Verhand-
lung gelang!« die seilen» de« Baltischen General-
gounecneur_« _Lollohub erhoben« Anklage gegen den
19 Jahr« alten Bauern be« _Wolmarschen Kreise«
Johann Behrfing _ivegen Ermüdung eine«
Kosaken und n>«g«n M«ibv«rsnchl an em«m andnen
Kosaken, Er wurde auf Grund der Paragraphen 18
und 20, Punkt 8 der Bestimmungen über die Ein-
führung de» Kriegszustand«», zur Verantwortung ge-
zogen_. Der _Sachoerhall ist folgender:

AmII. Januar 1906, gegen 1 Uhr nachmittag»
schössen drei unbekannt« Personen an der Ecke der
NMai- und Säulenftrahe auf ein« Patrouille Kosaken,
wobei der «ine von ihnen, Semen _Strachow erschossen
und ber ander« . Slepan _Losfem, schw er verwundet
wurde. Die Mörder entkamen, waren aber von der
daselbst »_ohnenden Bäuerin Minna Schupal und dem
Arbeiter ber Fabrik von _Richnrb P_ohie, August Slui.«
bemerkt worden. Minna _Vchupal erzähl«: Sle

Hab« in ihrer Wohnung auf der Straë zwei Schüsse
gehört und gleich darauf ihre Wohnung verlasse», um

zu _fehen, wo« auf der Straße geschieht. Al« st«

h_erau«a«t°mm«n war, bemerk!« sie auf der Nikolai-

sliahe drei Männer, welch« noch auf die fliehenden

Kosaken mit _Rcoolvnn schössen. Bald nachher erfuhr

sie, daß der eine _oon den «_osaken gefährlich _veiletzt
ein anderer aber erschossen worden sei. Als du am

Fortsetzung in der Beilage.

OefterreichUngarn.
_Stndeutenksmvf« in »_embei«.

N_« dn_UnivnsM Lewbng ist «3 am letzten Freitag
,u «wem tällichen _Konflilt« zwischen _rnthenischen
und polnischen Studenten gekommen. Nachdem
_dei Unimisitäterektoi Gluzinsli am Donnerltag einer
ruthenischen _Studentenabordnung die Erklärung ab-
gegeben hatte, daß die polnifche Sprache dl« Nmis-
sprache der Lemberge_, Universität sei, beging eine
Gruppe _ruttMschei Studenten in der Universität
Ausschreitungen. Gestern erschien «ine Deputation
»e_, polnischen Studenten«««!«« bei dem Rektor, um
sich mit dessen Standpunkt bezüglich de, Nml»svi»che
solidarisch zu erklären. D» Rektor erwiderte in
besänftigendem Sinne. Nl« die »_ntwort de« Rektor«
bekannt wurde, entstand zwischen den _ruthenischen und
polnischen Studenten eine Schlägerei , wobei mehrere
Personen verletzt »_moen. Polizei erschien vor der
Universität. Die polnischen Studenten drängten die
rulhenischen zurück, von denen sich ein Teil in «ine«
Hörsaal »_erbarriladiert«. Der Kampf in der Unwer-
'ität damit« den ganzen Tag; die Polen wollten um
keinen Preis die «ing«_schl°ssenen Ruthenen aus der
Universität herauslassen, »ls die Professoren ver-
fügten, daß die Polizei die Uniuersilät räumen müsse
entschlossen sich die Rulhenen gegen Abend zur Kapi-
tulation. Vi«l« Studenten wurden verwundet. Di«
R_«ltung«ges«llschaft hatte den ganzen Tag zu tun.
Durch _Vermittlung de« Rettor« und mehrerer Pro-
fessoren g«lang es erst spät abend« Ruhe und Frieden
wieder herzustellen. — Wie weiter au« _Lcmberg ge-
meldet wirb, ist bi« dortig« _Univeisitat g«-
schlvssen worden , da infolge der Zerstörung und
Verwüstung bei b«n Kämpfen _zwischen polnischen und
ruthenischen Studenten die Hörsäle erst wieder her-
gestellt werden müssen und Vorlesungen nicht statt-
findenkönnen.

Diktatur in Vnbapeft.
Von «_orgesteln wirb au« Budapest gemeldet: Der

Königliche Kommissar Rudnay erschien heute vormittag
in dem Nmt«lvkal de« Vizegespan« be« Pester Nomi-
tat» , Neniczly, und erklärte diesem, daß er di«
Autonomie be« Pest« Komitat« mit dem heuligen
Tag« aufhebe. Die Aufhebung sei v«_anluhl durch
eine Reihe von feiten de« Munlzipium« begangener
Gesetzwidrigkeiten und durch die Unbotmäßlgkeit ber
Beamten, di« nicht mehr arbeiteten. All« Anzeichen
einer beginnenden Anarchie seien hervorge-
treten. Die« könnte und dürfte im Interesse de«
Staate« und d« Nevülkeiung nicht weit« geduldet
werden. Den Kllw,_ltat«heamten gewährt« dn König»
liche Kommissar 24 Stunden Bedenkzelt, sich
zu _erklillen, ob si« ihre Amtstätigkeit welter ausüben
wollten. Zu gleich« Zeit ernannte der Königliche
Kommissar an Stell« N«n!cjky« den _Obeistuhlricht«
Lsath« zum _Vizegespann de« P«st« _Komital».

Frankreich.
Charakteristisch« Moment«

bietet die In bei französischen Deputierten«
lammet stattfindende Debatte üb« da« Heeres»
Budget. E_« ist, wie »u« Paris berichtet wird
bemerlen»»ert, baß _Rouvier, obwohl er in
Elienne einen fehl redegewandten und bei der Kammer
sehr belieb!«» _Kiiegsmlnisier besitz», di« Debatte fort-
während überwacht und häufig in die Diskussion ein-
greift, um zu zeigen, baß dlefe« Budget im gegen-
wärtigen Augenblick eine besondere Be-
deutung befitze. Am Freitag führte _Rouvier eine
äußerst energische Sprache. Die Majorität der
Kammer halt« neulich ihren Wählern zu Liebe eine
Herabsetzung de, Uebungzperivde beschlossen,
_Rouvier Halle diesen Beschluß aber illusorisch gemacht,
indem er durch Drohung mit dem Nuckln!! des
Kabinett« dl« Uebermeisung d« Frage au dl» Senat
durchsetzte. Um Freitag suchten mehrere Deputierte
die Herabsetzung der _Uebunglperiode zu erzwingen
indem sie «ine Verminderung der für Hilfen Zweck
bestimmten Kredite verlangten. Etienne erklärte
aber, «_r werde, w,e da« Volum der Kammer auch
auifalle, bi« Reselmste« ewb«nf_«n, und Nuuvier
sagt« , die Regiuung werde in >ed«m Fall«
dies« Einberufung verfügen und die Verantwortung
übernehmen.

Bei der am Freitag in der Kammer stattgehabten
Beratung d«« Militärbudget» bchauvlcte Auffray
während eine« Streite« über «ine» militärischen
Vorgang, daß _Iaurtz« einen Meineib begangen
Hab«. _Iauri« nennt Nuffran einen elenden V«r-
hindei« und Jesuiten, Es «_niftcht ein entsetzlicher
Lärm, Die Sitzung wird unleibrochen. _Iaui_^s und
_Ausfray haben sich ihr« Sekundanten zugeschickt. Die
Sekundanten nahmen an, daß die Wort«, di« beide
Redner von der Tribüne gewechselt haben, einen
Zwischen fall in d«_r _Parlamenlipolemik darstellen und
befanden, daß l_«in Grund zu einem I««ila,mpf vor-
liege.

Großbritannien.
_Valfonr.

Nu« London wird geschrieben: Der gewesene
Premier Arthur Balfour, der am 13. Januar be!
d«n allgemeinen Wahlen in _Ostmancheste» ei,»« s o
empfindlich« _Nielxrlag« erlitten hat, ist nun in der
Londoner City gegen seinen früheren Anhänger und
nunmehrigen Freihändler _Gibson Nowles mit groë
Majorität gewählt worden. Als die vorhergesehene
Entscheidung zu seinen Gunsten fiel, hütete Balfour
da« Bett, Er mag tatsächlich oon der Wahlmühf«!
der letzten Wochen angegriffen f«m. D«r Wann, der
sich rühmt, lein« 8«itung zu lesen, und seinen Verkehr
auf« äußerste beschränkt, war genötigt, Tausenden von
Citywählern die Hand zu drücken, täglich zwei bi«
dreiMe«tingred«n zu halten und dabei bis zu _rmrzehn
Stunden im Tag auf denBeinen zu sein. Da nimmt
e_« denn nicht Wunder, daß er ruhebedürftig ist und
nach seiner Genesung «ine 5»ed,Un_^ trip nötig hat.
Wenn «_r dann heimkehrt, wird _Chamberlain
b«_r.bi«auf w«it«rei" bie Führung d« Part«! in
der Hand hält, da» Werk der .Reinigung" der

_Unloniftenpaitei mit eisernem Besen besorgt haben,
Valfour wird dann bequem sein« nominelle
Führerschaft antreten können.

China.
Zn« gegenwärtigen Lage

wirb au« Schanghai vom letzten Freüag _gemcliel.
Die beständig vom _NuLlande hier eintreffenden
NIarmnachrichten üb» eine kritische Gesamt-
lag« In China beginnen auf bie Interessen de» frem-
den Handel« schädlich zu wirken. Die chinesische Be-
völkerung ist _bilber im allgemein«» durchaus fried-
lich si« wird aber durch die von draußen lommenden
_fvliaesetzlen Ankündigung«» von dem «_Umbruch einer
remdenfeinblichen »_ewegung allmählich in eine» Iu-
land ncrvölel Erregung versetzt, au« nxlch«

bann bei äußeren Anlässen wirkliche Nu»sch,ei<
tnngen hervorgehen können. Die chinesische Regie-
rung mußte angesichts de, Wirkung de« Telegramm»
aus _Newyorl üb« eine angeblich für den24. Februar
geplante Niedermetzelung der Fremden gegen ihre
inn«_re _Ueberzeugung außergewöhnlich« Sicherheitsmaß-
legelp anordnen, die dann «ied« _al« ein neu« Be-
weis für die bestehende _Krisi« nach dem Ausland« ge-
meldet wurden. Durch den ruhigen Verlauf de»
24. Februar ist inzwischen b!« Unwahrhaftigleit jener
Nu«_streuungen festgestellt worden.

Japan.
Die HnngerSuot

dauert In Japan unvermindert fort. Wie aus
London gemeldet wird, gibt der dortige Lordmayor
bekannt, daß er zur Linderung der Not d« von der
Hungnznot betroffenen Bevölkerung eine Sammlung
eröffnet habe. Offenbar will man in London damit
die freundschaftlichen Beziehungen zu IapiM stärken,
E« dürfte jedoch fraglich fein, ob man dafür da«
rechte Mittel gefunden hat. Wie auf Grund «on
Beobachtungen an Ort und Stelle geschrieben _wlrb,
tut die japanische Regierung selber gar nichts,
um der hungernden Bevölkerung Hilfe zu leisten_.
Sie wünscht aber auch durchaus nicht, daß derlei «on
drittel Seite geschehe. Si« möchte vielmehr, daß die
notleidende Bevölkerung durch ihren Hunger zur
Auswanderung nach Korea gezwungen wird, damit
dieses so schnell wie möglich durch ausgiebig«
japanische _Besiedelung japanisch gemacht »erde.

Kunst und Wissenschaft.
- Kunst «nd Polizei. Die Pet. Ztg. be-

richtet: Nl« sich am 15 Februar, in d« Peters-
burger Akademie der Künste zur Eröffnung der
Frühlingsauzstellung die Professoren und Zöglinge
der Akademie und ein zahlreiche« Publikum ver-
sammelt hatten, erschien gegen 12 Uhr mittags «in
„Zensor" und begab sich ohne weiteres in Begleitung
eines Mitgliedes de» Nu«stellungskom!t«3 in den
rechts gelegenen Saal, »v er die Anordnung traf
fünf bort befindlich« Gemälde und «ine Skulptur
sofon zu entfernen. Der Präsident de« Nus-
stellungllomitee« Prof. _Kmndfhi versuchte den Zensor
zur Aufhebung sein« Verfügung zu «_eranlasfen, in»
dem er hervorhob, daß die ausgestellten Bilder inso_«
fern ein Stück _Lebenlfrage ihrer jungen Maler be-
deuten, als »on dem Schicksal derselben, von der
Frage, ob si« Käufer ob« auch nur Beifall finden
ihre materielle Existenz teilweise abhänge. D«
Zensor, «in Polizeibeamter, bestand ab« »uf der so-
fortigen Ausführung seines Beschlusses, und di«
Bilder muhten zuerst verhängt und bann entfernt
»«den. Diese« Schicksal hatten folgend« Bilder zu
erleiden: 1) »Beerdigung- von Nrodsli. Auf den
Bild« ist ein Haufe armer, anscheinend dem
Nrb«it«ls<llnbe anaehörenden Leute zu f«hen, die
auf ihren Schultern einen mit rote« Stoff
beschlagenen Sarg tragen, von dem zwei rote
Bänder herabhängen. Dem Sarg« folgt in
einig« Entfenmng ein _Kosakendetachement. 2) Auf
dem zweiten Bild« st«llt d« Mal« Gchluglelt eine
_Haulsuchung dar, wie sie bereits vor ihm von
Hofmann, _Kalintschenlo und L«bed«w gemalt und
unbeanstandet öffentlich au«g«st«llt morden ist
3),Klieg«zustanb" «on _Wladimilow. Der Künstler
führt dem _Iufchauer nur einen Platz in einemklein««
Städtchen »ol, auf dem Offizier« und Soldaten in
friedlichste, Stimmung _rniteiimnd« plaudern. N«b«n
den Soldaten sind bie Gewehre pyramidenförmig
aufgestellt. Sonst ist nicht« zu sehen; keine Exeku-
tionen und _Schrecken«_fzenen. 4) Dnselb« Kimftl«
stellt un!« ber Aufschrift »Geh nicht I" «inen Bauer
dar, der sich einem etwa» «eitel ftatlfind«nb«n M««_ting
»nschliehen will, von seiner Frau ab« angefleht
wirb, bei _Verfammlung fern zu bleib«». 5)_,3>«
Kreuzweg" von F_efchin. Ein Student h«bt vom
Pflaster eine blulüberftromte Frau auf, weiter liegt
«in zronier Leichnam, noch weit« st«lMSoldaten.
— Dl« Bilder werden gegenwärtig unter dem Siegel
de» Zensor« in einem besonderen Raum der Akademie
aufbewahrt. Aller Wahrscheinlichkeit nach »erden sie
schon in den nächsten Tagen den betreffenden Malern
relourniert »erden.

— Eine Univelfitiit in Hamburg _Nlsrcd
Veit stiftet« zwei Million«« Mail sül wissenlchafüiche
Z weck«. Vermutlich foll damit der Grundstock für
di« künftige _Unioersltat Hamburg gelegt werden_.
Nach den Informationen der _Frkf. Ztg. fchein! es
sicher, daß die Frage einer Universität in Hamburg
in nicht ferner Zeit in dasStadium derVorbereÜung
lreten wird.

Nlfnb Beit, der bekannte englisch« Minenblsitz«
ist geborener Hamburger.

Vermischtes.
— Vine neu« Rettungsboje ist in England

erprobt worden und wird «orau»sichtlich «on be,
dortigen Admiralität eingeführt werden. Gewöhnlich
haben diese Bojen bisher entweder au« einem mit
Kork gesülllen Kranz od« einer ziemlich dicken aus
Korlstücken zusammengefügten Plal!« bestanden, durch
dt_«n Mitte «ine Etang« odei «in Pfahl ging. Dies«
Ctang« war unl«n mit einem Ballast versehen, um
die Boje in aufrechter Stellung zu erhalten, und
»rüg oben bei Tage «in llein«z Fähnch« n oder Nach!»
ein Licht, das sich von selbst entzündet« , wenn die
Boje bei Dunkelheit ins Meer geworfen »urde.
Namentlich die Bojen in _Kranzform haben erhebliche
Mängel gezeigt, d» sich ihrer «ig«ntlich nur «in gl-
üht« Schwimm« zu sein« Rettung bedienen kann.
In jedem Fall bedeutet bie neue R«_ttung«b«_j« «inen
erheblichen Fortschritt im Vergleich zu b«n bisher
benutzten Formen. Li« besteh! aus zwei hohlen
Melallkugeln, bi« durch «in« leichte Eisenstang« mit-
einand« verbunden sind und das Gewicht eine« «-
wachsemn Menschen von betlächllich« Schn»« zu
tragen vermögen. In gleichem Abstand zu den
beiden Kugeln befindet sich eine Röhre, di« senkrecht
ins Wasser eintaucht und sich mit be» ober» Teil
in steifer Stellung über den Wellen erhält. Diese
Röhre ist hohl und mit einer der vielen chemischen
Verbindungen gefüllt, bie bei d« Berührung mit
_Wasin sich entzünden. Dadurch wird _e« möglich
bie Lage d« Boje im Wasser auf erheblich« ' Ent-
fernung in tieser Nacht genau zu erkennen. Sobald
da« Signal „Mann über Bord" «tönt, weiden vom

Schiff »u« sofort mehrere dieser Bojen nach ver-
schi« d«nen Richtung«« in« Wasser geworfen, bie nach
wenig«« Augenblicken ihr Feuer aufleuchten lassen
und dem mu ten Wellen Kämpfend«« d«n Weg zu,
Rettung »eisen_.

— DaS Neleibigungsrecht des Lehrers
Ein französischer Lehrer hatte in da« Heft eine«
seiner Schüler die Bemerkung eingetragen: »Der
Schüler ist ein Esel,' Der Schüler hatte nämlich

ein« schlechte Arbeit gelieftrt. D« Vat« d_«lSchule«
glaubte den seinem Töhnchen angetanen Schimpf nicht
ungesühnt lassen zu können und «hob gegen den
Lehrer Beleidigungsklage. Der _Frieben«rlchter von
Paix fand in der Titulatur .Esel' wirklich eine Be-
leidigung und verurteilte den Lehrer zu ein« Geld-
strafe und — zu Schadenersatz. Dei _Kassationlhvf
hob da« _Ulteil jedoch aus, indem « b«m Lehr« aus-
drücklich ein gewisses Beleidigungsrecht — natürlich
nur den Schülern gegenüber — zuerkannt«.

— _Hnmor des Auslandes. L«oy und Kohn
führen einen erbitterten Prozeß mlteinand«. _Zinige
Tag« «_vr dem entscheidend«« Termin fragt _Levy
seinen Nnwalt, «b « d«m Vorsitz««««« d« G«ichts
«in« Gans schicken solle. Sein Rechtsanwalt weist
dies«« Vorschlag entlüftet zurück und bedeutet ihm,
er würbe in diesem Fall« ohne weitere« seinen
Prozeß «_erlleren. — Der Termin findet statt, Levy
gewinnt. Am Abend sucht « seinen Anwalt auf und
sagt zu lhm: .Herr Anmalt, Hab ich doch _glschick!
d_«m Herrn Präsidenten ein« Gans!" Entsetzt sich,
ihn der Anwalt an, .Ja, aber Hab' ich beigefüg! die
Visitenkarte von Kohn!' (Evening Sun.)
- Gin 4l Jahre alter _Nbitnrient. Sein

_Abiturientenexamen bestand am Dienstag in Infter»
bürg der 41 Jahr« alte Dr. ed._ü!il, Herzog au«
Berlin, der sich am _Insterburger Gymnasium einig«
Wochen all _Cxteinus zum Zwecke d« _Voidereiwng
für sein _Nbiturium aufgehalten halte, Dr. Herzog
war seinerzeit al« _Cekunbanel »on bec Schul« abge-
gangen, um sich dem Apothekerbelus zuzuwenden:
nach Jahren hat er dann in d« Schweiz seinen
Doktor gemacht, und jetzt will er sich an einer
deutschen Universität immatrikulieren lassen infolge-
dessen wurde ihm »_om Minist« aufgegeben, _bas
_Ablturientenezamen nachzuholen.

3tadttl,eater.
In Fortsetzung de« Lessing-Zyllu« wuide

_uorgestnn vor fast voll besetztem Haus« „_Emilla
Gal«tti _" gegeben. Nu« der Aufführung heraus
wurde man wieder einmal daran elinn»!, wie die
frappierende Folgerichligkeit de, Vorgang« dieses
Trauerspiele» «in« ganz besonders subtilen _Verstand»«-
tätigleit «_ntspringt, welch« da« im Dichter pulsierende
_dramlltische Blut meistert und grade dadurch die
dramatischen Emotionen zu einer ebenso klaren wie
starken Wirkung bringt_.

Die Titelrolle »urde von Fräul, Gertrud Mich!«
gegeben mit zarte« unb dennoch fühlbarem Empsindung»-
ausdruck für die »_nwachfenden Erregungen, welche sich
der reizbaren Seele der Jungfrau immer mehr b_<-
michlig««. Nam«ntlich die Furcht v«l einem Nach-
lassen der eigenen _Clanbhaftigkeit gegenübel ben
schnöden, ab« diängend verführerischen Werbungen
de« Prinzen, d« auf Emllia einen gefährlichen Ein-
druck gemacht hat, war im Spiel« der Künstlerin
erkennbar aulgepräg!) man »erstand _hierbucch, wie
sehr _Emllia nicht nur gegen die von außen auf si«
«indlingenben Gefahren, sondern in deren Folgen auch
gegen sich selbst zu ringen hat. Bei dieser sinnigen
unb innerlich belebten Darstellung war nur zu be-
bauein, baß die beschränkte _ModulationsfMgteit des
Organe« der Künstlerin zuweilen eine gewisse Mono-
tomie der Rebe herbnführte.

Den Prinz«» gab ein jung« Sohn Rigas, H«_r
Robert Taube, zwar ein Neuling auf der Nühne,
aber ein folch«, der sofort feine Legitimation für den
Schauspielerbeiuf unb auch schon eine gute Schulung
erkennen ließ. Zweierlei kritische Wahrnehmungen aus
feinem Spiele sind festzustellen: Ersten«, daß Gestllu-
l_ation unb körperliche Haltung bei ihm noch sehr der
«eiteren _llulbildung bedürfen_; da» allzu häufige
Kreuzen d« Arme über de, Brust, ferner eine fast
stereotyp« Art, ben Kopf etwa« vorgebeugt zu halten,
_fowi« eine gewisse Unfreiheit de» Schreiten« — da«
NlleZ lieferte d«n Beweis der «nföngerschaft. Umso
überzeugender waren die untrüglichen Offenbarungen
einer hervorragenden Anlage für _mailanlc« Charak-
terisieren. Und damit lamm« ich zu der zweiten und
zwar _r«cht int«_ressan!en Wahrnehmung, bie das Spiel
de» Herrn Taub«, _lrotz aller unverkennbar«» An-
flngelschaft, geboten ha!: Für ein Rollen-Genre
welches da« anmutige Schwärmen das _Liebhabertum«
«ber, wie der Prinz in diesem Trauerspiel, eine glatte
Politur d«» äußeren Benehmen« «erlangt, scheint sein
Talent vi«l wenig« angelegt zu sein, al« für ml
fein« Echälfe gezeichnete Charakter«, Da« oetriet sich
schon au» feiner von ei»« beweglichen Intelligenz
zeugenden _interessantin _Gcsichisbilbung; cs verriet sich
auch in ber damit übereinstimmenden _geislesscharfen
Nrlikulaiion feiner _Sprache, W_,e — so mußte ich
wiederholt denken — ist ei möglich, daß _gcrad« diesen, wie
es scheint, geistig so seibftändigen Prinzen ein
_Marinelli am Gangelbande füh7«n soll? Zu solch«
Frag« veranlahte da« bei aller Anfängeifchaft be_»
stimmt ausgeprägte, eigenpersönliche _Sp el des jungen
Künstln« , der damit der Individualität de» Lessing-
schen Prinzen von Gliastalla gar nicht «»_lspwch , aber
seine natürlich« Berufung für da« _Lharallelfach un-
verkennbar an den Tag leg!«_.

AI« _Marinelli veranschaulicht« Herr Stiehl besten«
bie kühl kalkulierende _Heizlosigleii de» veltaletisch-
insinuanien Helfershelfer«, dcr sich feiner ränkevollen
Ueberlegenheit bestimmt »nd sicher bewußt ist. Etwa»
leichter unb geschmeidiger hätte seine Red«»eise sein
müssen.

Durch bie echt lünsilensch maßvoll« Eteig«ung,
mit b_«l He« Rück«! da« empört« unentwegte Ehr-
gefühl de» Odoarbo _Galoit! zeichne!«, erschien de,
Entschluß zur Tötung der Tochter ul« eine unaus-
bleibliche _Konseauenz.

Nl» Gräfin _Orsina »«stand sich _Frl, Monnarb
v«iti«fflich auf d« Offenbarung der starken inneren
Nahrung und Empörung n«gen de« dieser früheren
Geliebten de» Prinzen angetanen _Liebesverrat». Sie
bot «ine sehr _inlellssint« Verdeutlichung der _enifachten
Eifersucht unb be« Schmerze» der Erschütterung der
»«lassen«», htlhblüiiaen Frau. Aber mehl Gräfin,
mehr schwungvoll repräsentierende Frauengestalt hätte
di« Künstlerin sein müssen.

Die Mull« Claudia fand in Frau Römer eine
verständnisvoll« , befriedigend wirkende Darstellerin, bi«
nur in g«st«ig«rt«, _Err«gung zu einer _Uerxrreizung
ihre» Organ«« kam. — H err W«rn« gab lxm _g«-
messenen, tragisch vorahnenden Wesen de» Grafen
Appiani «ine wirtiam belebende Färbung. Di«
Innerlichkeit diese» beschaulichen und doch zugleich echt
männlichen Charakters hält« etwa» üb«_Mglnd« zu-
tage _lr«ten können. — Tie Herren _Siegwart (Camillo
R°ta_>, Nenthien (Maler), Busch _«_Pirro) und _Fender
(Bandit) lrugen wirksam zu der von Herrn Direkt»
Stein geleiteten lobenswerten _GesamttM b« Dar-
stellung b«i. _Friebr. _Pilzer,



Statt jeder _besondereMMeldung.
Hierdurch »eilen »ic liestctrübl mi!_, t»ß um 15,Febnmr _1906 , unfeie innig«

geliebt« _Mutlli

Ullrie 2<rasj
nach langem _Kranlenlager un« durch den Tod entrissen wurde.

°h«.<°»,_i«. F..«.«,»°«. _Hermann Straß_,«dr,: w,._.,-r_« l,c^<.«°« _°_po.«m.,
_Arnold Straß.

3telll_>_llrllphitlllnl>ell
(3lolz«.VchLty)

»erden grü«l_>ll«h «_rtlllt Scheunen«
_trahe )« 17. Qu. 7.

_Anmeldungen von 12^»

Line l>ipl. Lehltm
«teilt Nlnittßnin

hagenlberg, Blumenstrahe _Nr,?, Qu b

Vewerbe-Veretn.
«,n««»en», t«n «. »ebr»,i _»S««

Herren Abend
«M- '«<» »ollst«»»!« ««««»' «"h"_» P«,«m». '«»

3ie tzntz' «_u »tl,«l,n««-l,»»il»n.

II.

_Aus dem Nute «nnenbos ist dle in
chänem großen Park belegen«

herrschaftliche Villa
mit allen_Mrtschaltibeaueml,, _Telerhon,
8ad«ei«ich!ung. _Nasserlei! ung für den
_Vommer oder jährlich zu _verinletcu.
Von »ig» 6 Wir!»! Nation Soüiude
«iga.Iuclumei Vahn) in 10 _Vinulen
u ern'chen_. Nähere« Parkstraße .>i 3.
Qu, 7, von 10—12 _miUog«,

Sonnisse"Wobnunss
5 _Ü_.) für D«nm!i u, _Nin!« mit
«irten, «l«ktr Licht«, Nasse l, ereni,
mit 2l»ll ,« _vlen,,»^_lnezeemschl 3!r,9
_lch»! _don _Tr»m u _Damo!«, Z» b"

chen o, 1-4 Uhr, lel ?»2 u, IÜW

_Hewerbeverein.
Ordentliche

Gtllttlll-ZlerslMVlung
Hl»!»»,, »« »», l»«»l»»l _«.,

»bend« _« Uhr.

I«»»»»>dnung:
I»hr«»bel!ch! für _IW_5,
»_udge! für I««
_Auiloosung von Schuldich«!»«»

de» Verein».
»»trag b_,!l, el«cil, Äel«uch!_ung
2» ülnlrllg« _dei N,!»ll«_dei.
«n!_r°,« d,» _Virst»^«'.
Wahlen.

Die «_enelal.VerlairmIung ist «_ur
»an, beschwßühig ,z Hz del «»»tuten)
>r!»n ,u ihr nicht weniger al» >', alle!
»_itglieder «schienen ist, Ist di<s»«
»ich» d«_r _Foll. <» ist ein« >«eU<
»»«ia!'«ell»»»l»»« ,_iim l_>.««r_,
_einzuberufen, die unabhängig »_on de,
»j»h! der _erfch!»»»»«» _M,!,!i_«d«r »_nlei
all« Uml,_i»dm _blfchluh!«^, Ift

«», »»!_r««« bei «il«li»d«i _massen
bi» zum 23 _ffllrilar beim _Norstand,
eingereicht meiden_.

Am 16. Fckuar siarb am Scharlach _uiiser einzige« unvergeßliche« Cöhnchen_,
! uns« Sonnenschein

> Arist
!

im Alt« von 11 I«h«n 4 M»n»t«n.

_Z_«N« von _Magner,
Adele von Magner, geb. Sieöell,

3""><" und die Kleinen _Zchwestern.

Kewerbe-Merein.
Piscntirabend V«««issi««l.

V«««« in V»_llnzstl>lie» s iil >« I. Lmtßel l8l_!ß
»_V »«»<»>> d« ««»»lg« «»»« G«»l»« »>n «,_f«», _wlii,
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Leben gebliebenen Kosaken sottgeeilt waren, lam der
eine »«!> den Mördern, ein noch junger Hebräer, zu
der Leiche dcs ermordeten Kosaken und sprach: _S»
ist e« gut, den Tob hast du verdient, weil du auf
dem Marlt« einen Hebräer erschossen hast." Der
andere Mörder, den sie auch genau betrachtet hatte
war ein lunger Mann von schlankem Wuchs. Am
dritten Tage waren drei dez Morde« verdächtige Per-
sonen ergriffen Lind arretiert worden , unter denen
Plinna _Tchupal in der Person de« angeklagten Johann
_Nehrsing den schlanken Mörder erkannte und be-
hauptete, sich m seiner Person nicht,u irren. August
Skull, legte gegen den angeklagten Behising folgende«
Zeugnis ab: Im «ergangenen Herbst während der
«_lrbeilerstreiks habe er Nehrsing oft bei der _Pfvrte
der Fabrik v»n Richard _Pohle am I. Weidendamm
gesehen. Er habe dort fast stet« mit privaten Menschen
gestritten, einige von ihnen als Spione und Verräter
bezeichnet und einmal auf einen mit _,cinem Revolver
geschossen. Der Schuß sei fehlgegangen und der Be-
drohte °nll_>"nm«n. Auch habe Behrsing den Zeichner
der Fabrik, Remseld, überfallen und geschlagen wie
auch nach ihm mit Steinen geworfen. UmII,Januar
gegen 1 Uhr nachmittag« sei er — _Stuja — aus
der Fabrik van Richard Pohle herausgekommen und
habe den _Nehrsing bei derFabrik auf jemand wartend
bemerkt. Er — Stuja - sei mit einigen seiner
Kameraden langsam _fvrtgegangen. Bei der Ecke der
Nikolai- und Säulenstraße h«be ihn Nehrsing ein-
geholt, wobei er bemerkt habe, daß Nehrsing einen
fremden Mantel angezogen hatte. _Behrsing habe ihn
über sein Wohlergehen aulgefragt, worauf er ihm ge-
antwortet Hab«, daß auf der Fabrik nur fünf Stunden
am Tage gearbeitet »erde und daß daher die Arbeiter
einen schwachenVerdienst haben. Hierauf sei er fort-
gegangen, Nehljing dagegen sei »n der Ecke der
Nikolai- und Cäulenfirahe stehen geblieben.

Sowohl bei der Voruntersuchung, _al_« auch vor dem
Gerichte leugnete der Angeklagte seine Schuld ab und
wunderte sich darüber, daß August _Skuja gegen ihn
ein so falsche« und beschuldigendes Zeugnis abgelegt
haben könne. Am 11. Januar, gegen 1 Uhr nach-
mittag« , sei er wohl bei der Fabrik von Richard
P»hle gewesen und habe auch August Sluj« gesehen,
jedoch habe er mit ihm kein Wort _gespiochen und sei
direkt durch die Elisabeth-, Nikolai- und Gertrud-
fllaë nach Haus« gegangen; gegen 1_> Uhr nach-
mittag« sei « schon zu Haus« gewesen. Einen
Revolver habe er nie gehabt, habe ni« auf jemand
geschossen und auch mit niemand einen von Sluja
geschilderten Streit vorgehabt.

Diese Angelegenheit wurde bei geschlossenen Türen
«erhandelt. Z« wurden im ganzen 13 Zeugen, unter
ihnen vier politische Verbrecher, verhört. Den Unge-
klagten _verttibigte der Gehilfe eine« vereidigten
Rechtsanwalt« de«Rigaschen Bezirksgerichts, Grauding,
Nach einer längeren Belebung brachte da« Gericht
folgende« Urteil heraus: Johann Behrsing
ist zumTode durch _denStlang ver-
urteilt worden. Gestern wurde ihm eröffnet
daß er eine Kassation«!!«,»,« binnen 48 Stunden ein-
zureichen berechtigt sei.

«aubanfäll« auf de« Straße. Der Libausche
Bürger Chaim _Schabowilsch zeigte an, daß er am
Abend de« 18. Februar, al« er durch die Palissad«n-
stl»ße ging, an du Ecke der Ialobslädtischen Straße
von vier unbekannten Männern umzingelt worden sei,
«on denen ihm zwei di« Arme festhielten, während die
beiden anderen ihm seine silberne Uhr im Werte von
7 Rbl., einen Beutel mit 13 Rbl. und ein Taschen-
buch raubt«», in dem sich ein Paß und andere
Dokumente befanden, worauf sein« Angreifer schleunigst
entwichen.

Nm 17. Februar, um 8 Uhr abends, wurde eine
Dame in der Laubftraße, beim Hause Nr. 19, von
einem Unbekannten in läuberischer Absicht überfallen
und von ihm gewürgt. Auf ihr« Hilferufe eilten au«
d»« Haus« Nr. 21 d« Laubstraë der Besitzer diese«
Hause« Staatsrat K«r°wilsch und du deutsch« Reichs-
anllehoiige _Alolf _Liphardt herb«!, bei deren Ein-
schreiten der Räuber von seinem Opfer abließ und
entfloh. Staatsrat Kerowitfch, der au« ein« mit
Schlot geladenen Flinte einen Schuß auf den Räuber
»bgegeb«« hat!«, glaubt ihn getroffen zu hoben, da,sich
im Schnee Vlulspuren zeigten_.

Verwundungen. In« Stadtkrankenhaus wurde
gestern ein Verwundeter gebracht, der sich als der
_Zogenhofsche Bauer Eduard Lieber! bezeichnete und
»»gab, an der Eck« lxr Karolinen- und Bäckereistraße
von drei Unbekannten völlig grundloser Weif« über-

fallen worden zu sein, die ihn mit einem harte»
Instrument am Kopf und im Gesicht verwundeten.

Am 17. Februar c wurde in die Klinik des
Di. Wolfram in der Gertiudstraße Nr, 18 der Zeichner
der »Allgemeinen _Vleltri zitäts-Gesellschast" ,der Bürger
Jahn Feldberg, gebracht, dem der linke Hüflknochen
von einer _Soldotenlugel zerschmettert »ar, _Vr gab
an, seine Verwundung in der Malienstraße erlitten zu
haben, während die Personen, die die Beraubung _dn
Kasse auf der Felserschen Fabrik verübt hatten, von
Soldaten verfolgt wurden.

Verhaftungen. Gestein, um 7 Uhr abend«
verhaftete ein auf Posten stehender Schutzmann des
2. Distrikt« des Moskauer Stadtteils unter Hilf«
einer Militär-Patrouille zwei Individuen, die in der
Marienstraße beim Hause Nr. 8» das Publikum
anhielten und untersuchten. Die Verhafteten erwiesen
sich al« ein Hebräer Mose« R. und ein Bauer
Adam D. Bei «_rsterem wurden 3 silberne, bei
letzlerem zwei schwarze Taschenuhr«, gesunden.

Gestern, um 9 Uhr abends wurden von einem
Schutzmann des 4, Distrikt« de« Moskauer Stadt-
teil« die Bauern IwanI, und _Kfenofont G. ver-
haftet. Bei elfterem wurden ein 6-lcwsizer _Revolve,
und 38 Palronen gefunden.

Am 18. Febr,, um 9 Uhr abend« drangen in die
_Kolonialwarenvude des Alexander Leeping an der
Ecke der Sommer- und Taubüistraë dreiUnbekannte
in der Absicht, einen Rauh auszuführ««. Dem
_Budenbesitzer gelang e« zwei von ihnen zurückzu-
schlagen, bi« die Flucht ergriffen, der dlitle aber
könnt« verhaftet »erden und «wie« sich _al« der
w°hnung«_luse 20jährige _Kandaufche Bauer Richard N,

Am 18. Febr., um 2 Uhr morgens, gab der
Bauer Viktor S. einen Revolnerschuß auf den an
der Pforte der _Mineralmafferanstalt im Wöhrmann-
schen Park aus Wache stehenden Gemnnendez Pnm-
schen 101 Infanterie-Regiment« Konstantin Oshigalou_,
ab, ohne jedoch ihn zu treffen. S. wurde verhaftet
und in den 2. Distrikt der Stndteils-Velwaltung ab-
gefertigt.

Verhaftet wurde der zum _Mitgliede de« revo-
lutionär«» Stadtamt« in _Fliedrichstadt erwählte Karl
_Spuhre. —

_e Ein Zirkulär des Herrn _VnratorK des
Nigaer _Lehrbezilks ist verschiedenen Lehranstalten
zugegangen, um sie taoan in Kenntnis zu setzen, daß
e« den Lehrern auf Beschluß de« _Ministerkonseils ge-
staltet ist, politischen Parteien anzugehören, deren
Tätigkeit nicht gegen die Regierung gelichtet ist;
auch den Echuldireltoren wird diese«, wie der Rish.
West», meldet, freigestellt, jedoch unter duBedingung,
daß sie nicht in die _Parleibureau« der Organisationen
eintreten.

Von »5 »,«6. Edgar Met» au« Riga, der

sich gegenwärtig auf der Heimreise au« dem Feinen
Osten _befinde, ist, dem Reu Neob. zufolge, ein
Gruß aus _Lolombo _^Ceylon) in R_eval eingetroffen
mit der Mitteilung, daß er schon Anfang März seine
Heimat erreicht zu haben hofft.

Nigaer _Schachverei» Die Teilnehmer am
Wintertmnier wnden ersucht, ihre Partien bi« zum
2. März c, zu erledigen, anderenfalls ihnen dieselben
al« verloren angerechnet werden müssen,

Danksagung. Das Komitee des Rigaschen
Asyls der barmherzigen Schwestern der Gesellschaft
de« Roten Kreuze« bringt zur allgemeinen Kenntnis
folgenden Bericht über den zum Besten des Asyl«
am 4, und 5, Februar c. veranstalteten _Bazar und
Lotterie.

Einnahm«:
3!bl, »,

An _verlaufl_« 4572 Lotterielose _g, 25 Nop. 1143 —
»n »erkaufte _Entreebillelte 258 60
Überzahlungen 4 89
Erlös d«_r Bazartische 865 8?

Eingegangene _Gelbspend««:
Vom Ehrenmitglied der Livländischen Ab-

teilung der Gesellschaft de« Roten Kreuze«
General-Leutnant M. «,Paschko» . . 25 —

Von demselben durch Herrn Samsonow-
Post, eine Postsendung 2 —

Von der Kompagnie der Schwarzhäupter in
Riga durch Frau Generalkonsul Lübeck 100 —

Von Frau F. Grünfeld 50 —
Von der Firma W,I, Gusse». , . . 25 —
Von einein _Ungenannten 3 —
Miete der Garderobe 11 98
An zurückgebliebene _Wohltitigkeitsniarlen

_^
5_^N

2497 «4
III.

Mu 3 gabe:
»bl, »,

Vereinigung, Beheizung und Beleuchtung
der Großen Gilde 171 60

Musitorchester von Fischer am 4. Februar 40 —
Nlumendekoiation 25 —
Annoncen in den Zeitungen, Uffischen an

den Säulen, Druck der _Entreebillctte
und Einladungen 60 34

Schuld der voijähligen Lotterie für An-
kauf von Lotteriegegensländen . , , 40 50

Diners« kleine Ausgaben: Tischler, Glaser,
Bedienung, Expresse, Fuhrleute, _Tramway
für die Schwestern, Ploschten ... 48 10

An gelaufte Woh!täl!gleil«marken . . , 28 —

416 54
Baareinnahme 2080 HO

An Gegenständen wurden gespendet: von Herrn
Kammer-Eydtkuhnen eine große Anzahl ausländischer
lebender Blumen, Verlosungsobjelte und Nazargegen-
ständ_« liefen uon vielen _Piinatpcrsonen und folgenden
Firmen ein: August LM (auch alle zur Lotterie er-
forderlichen Lose gratis geliefert), KusnezowI, K.

,

Jessen, _Zelm und Böhm, _Nrenstamm, _Lhertel
Ialsch u. Ko,, Redlich, G. Scheuber, Kundt, Berg,
Nrieger , Ferd. Mülhen« , A. T. Busch.I, A.
Mentzendorff u. Ko,, Kamkin, _Leibowitz, _Lundmann
Riegelt, _Bobrow, Kroepsch, Nngelbeck, _Nlosfeldt
Mweillwasseianslall Wöhrmanns Park, Slribanowitz,
Eaweljew, Sonn ,Tebel, Weese, _Kurzhol_«, _Ploceck
_Nernaid, Höflinger, Grünwaldt, Schlnfeldt, _Geritz,
_Pilag, Norm, F_edorowitz, L, Chorol, Vierecke, die
Bierbrauereien „Waldschlößchen_^ und C. v, _Stritzky.
Unenetgeltlich« Arbeiten zum Bazar lieferten di«
Buchbinderei C. _Haffelberg und der Tapezierer
Million, Ermäßigung der Anzeigen im Inseraten-
teile bewilligten di« Expeditionen der hiesigen
Zeitungen; bei UntuojfizierI, _Ianson verweigerte
eine Zahlung für seine Mühe, Da« Komitee fühlt
sich gedrungen, Allen, die diese« Unternehmen in der
einen «der anderen Weise unterstützt haben, seinen
freudigen und wärmsten Dank hierfür öffentlich aus-
zusprechen, desgleichen auch de» Kassierern und
Kassiererinnen der Magazine, welche mit Bewilligung
ihrer Firmen, den Verkauf der Lotterielose über-
nommen hatten.

«. _Nuf der Versammlung der konstitu-
tionell-demokratischen Partei am 17. d, M.
_wmde ein eingehender Bericht über den allrussischen
Kongreß dieser Partei durch Herrn Nykow erstattet_.
Dann folgten Referat« über die Beziehung«« zur
Reichsduma, über die bisherige Wirksamkeit der
Paitei und über die _Wichtigkeit der Wahlagitation
endlich über die Wahltechnik, Zum Schluß wie« Herr
_Pintschul darauf hin, wie wichtig e« sei, demnächst
eine allgemeine _Partelversammlung abzuhalten und
Kandidaten für die Wahlmännerposlen zu bestimmen.
Bereit« _uorher war bekannt gegeben _woiden, daß die
P_arleiagitation durch besondere Kommissionen geleitet
«_erdln würde, die in den _ukr _Wahlraymz der Stadt
Riga ihren Sitz haben sollen. Als «_rfrenlich erwähnen
die Rish«k. Wed., daß dieser Versammlung viele
Wähkr nus der Moskauer Vorstadt beiwohnt«».

Notcs K',euz. Die Präsidentin der _Rigaschen
Sektion _dcl balmherzigen Schwestern de« Roten
Kieuze« , Frau Nlexandrine von Ertzdorff-
Kupffer, geb, von _Ockel ist nach langjährigem,
segensreichen Wirken im November 1905 au« Ge-
sundheitsrücksichten zurückgetreten und wird der Posten
bis zur demnächst vorzunehmender Wahl ein« neuen
Präsidentin, vom Vize-Präses stellvertretend bekleidet.

Im Rigaschen Kaufmännischen Verein
fand Sonnabend ein geselliger Abend statt, der mit
einer bescheidenen, aber wirkungsvollen Mozart»
«_hrung eröffnet wurde, die im Vortrage eine« den
großen Kon'pvnNen feiernden melodramatischen Ge-
richtes _besland, während dessen auf der Bühne in-
mitt'ü ein?« ?_oibeeiha<ne« dl« Büste Mozarts sichtbar
mllrd.

E_« folgten ein« Deklamation ernsten Inhalts und
darauf zwei lustige Einakter, von denen der zweite
,Er muß taub sein", bei ganz vortrefflicher Dar-

stellung ein« durchschlagende Wirkung üble, die d«n
nun folgenden humoristischen Vorträgen die Stimmung
vorbereitet hatte, s o daß auch sie stürmischen Beifall
fanden. Erst gegen 2 Uhr fand dieser gelungene
Unterhllltungsabend sein programmmäßige_« Ende.

VoltKirchenkonzert in de« Et. Ger-
trud-Nirche, Am Bußtaa, den 22. Februar, findet

in der St. Gertrud-Kirche dieIII. geistliche Abend-
musik de« Kirchenchores statt. Zur Aufführung ge-
langen 2 glitzere Chorwerk«, die Choralmotette »Aus
tiefer Not schrei ich zu Dir" »on Mendel«s°hn und
eine Hymne au« dem 14, Jahrhundert für Sopran-
Solo, Chor und Orgel, in der Bearbeitung von
Ritter, wie auch einige klein«« 2 _«»peNk- Komposi-
tionen. Die Solopaltieen singt Fräulein Lilly
Taub«, die Orgel fptelt, mit Nu«nahme de«
eisten Präludium« , HerrI, _Kade. Nähere« im
Inseratenteil dieser Zeitung.

U»< den» _lvnrea» de» Vt«dt_<TH«<_ter«
wird un« mitgeteilt: Dienstag (Ab. 8 41) wird
die lustige _Oper«tle von Lehär » Die Iuz -
Heirat" noch einmal zul Aufführung gelangen; am
Mittwoch bleibt das Theat« de« Bußtages wegen
geschlossen. Donnerstag (Ab. _^ 41) wird
Richard Wagners.Walküre' (Erster Tag aus
der _Trilogie »Der Ring der Nibelungen") zum eisten
Mal in dieser Saison aufgeführt. Der Anfang dieser
Vorstellung ist um 7 Uhr, Am Freitag wird
sodann zum Benefiz für den 1. Kassierer H errn
August Nutte.Die Geisha" gegeben. Für diese
Benefiz-Vorstellung haben die Nbonn«nten d« Seri«_L
das _Vulkaufsrecht für ihre Plätze und bleiben die-
selben bis Donnersta» Mittag 1 Uhr reserviert.

Vom Hafen. Der mit Emigranten besetzte
Dampfer »Konsul Thorsoe" hat _sturmeshalber unseren
Hafen (_Bolderaa) erst gestern Morgen verlassen
können, und hat, wi« ein um 5 Uhr gestern Nach-
mittag au« Dom««nä_« aufgegebene« Telegramm be-
sagt, mit noch vier anderen von hier ausgegangenen
Dampfern bereits Domesnäs passiert, wo di« Schiffe
starke _Eismossen zu forcieren hatten, bi_« sie in die
offene Ostsee gelangten.

Vor der _Hagensberger Dampferhalle hatte der am
Sonnabend im Laufe des Nachmittage« an Stärk«
zunehmende Nordwest-Sturm da« die Düna fluß-
aufwärts und durch die Pontonbrücke treibend«
Schlamm««, untermischt mit größeren starken Eis-
schollen, dermaßen stark zusammengepreßt, daß die
städtischen _Raddampfer b«i eintretender Dunkelheit d!«
Eismassen ohne Gefahr nicht mehr forcieren konnten.
Infolgedessen haben die größerenIlgezeemer Rad-
dampfer den _Verlehl auf der Hagensberger Linie
aufgenommen. Gestern Morgen, als der Stur«
nachgelassen hatte, und da« in der Düna bei d«
Stadt bis über zwei Fuß üb» den _Noimalstand ge-
stiegene Hochwasser wieder abfiel, hatte die stärker
»erdende Abströmung auch da«, _»ol der Stadt zu-
sammengetrieben« und gestaute Eis in die See hin-
ausgetragen, so daß der Hafen von der Pontonbrücke
bis zur See wieder eisftei ist. Die Auffahrt von
der Dünaeiibecke zur Moskauer Vorstadt (Tulgenjew-
straße), ist durch die anhaltend warme Witterung
und den starken Wellengang vom vorigen Sonn-
abend dermaßen geschwächt worden, bah das Be-
fahren mit schweren Fuhren gefährlich wird. —»—

N»< V»lde»«« g«I«ngt« f»Ig«ni«« _tllezromm
«n d« _Vlrfe:

Du« Fahrwasser der Düna ist teil« mit jungem
zerbrochenem Elfe bedeckt, teil« ist «« ««frei. In der
Te« treiben _v«re!nz«lte kl«in« Streifen _Schlamms
von Westen nach Osten. Frischer WSW Wind
L Grab Wärme,

Uns Do«e«»zs gelangten folgmb« _leltzrcnnm«
«n di« Nils«:

20. Februar, 7 Uhr 53 MW. m»rg«n«: Starter
W-Wind. Barometer am 19, Febr,, 8 Uhr abend«
29,69) am 20. Februar, 7 Uhr morgen«, 29,57,
Thermometer 2,4 _Glad Reaumur Wärme. Himme!
bedeckt. Gestein am Tage leichter Schneefall.

— 7 Uhl 57 Min, morgen«: Westwärts und
südostwärt_« eisfrei, hier herum im Fahrwasser noch
strichmeife ostwärts treibende _Einlassen. N«_rd>tzoriz°n<
überall «isbeoeckt, Dampfer können unbehindert
passieren.

Diebstahl. Di« in der großenMoskau«! Straße
Nr. 97 wohnhaft« Bürgen« Slawe Torbe _zeigte l_^,
daß in der Nacht auf den 19. Februar, um 2 Uhr
»u« ihrer mittelst NachschliM« geöffneten Wohnung
nach Aufbrechen de» Gitters vor dem au« dem
Korridor in die Wohnung führenden Fenster, ver>
fchi«l»n« Sachen im Werte von 235 Rbl. und zwei
Quittungen de« Stadt-Lombard gestohlen worden seien
deren Nummern sie nicht kenne.

_Vrockensammlnng des Vereins gegen de»
Vettel. Di« Bewohner d«_r _Mtauer Vorstadt
Thoiensoergs, Haa«n«_bergs und Sassenhof« feien
darauf _aufmerlfnm gemacht, daß der Brocken-

wagen morgen di« genannten Gegend«« b«-
_fahren wird, um von den dort wohnhaft««
Hausständen, die sich dazu bereit erklärt haben, die
Blocken zum Besten des Vereins gegen den Bettel
abzuholen,

Brandschaden. Auf dem Grunde von _Arefjew
am _Katharinendamm Nr. 27 , war in der Nacht von
Sonnabend auf Sonntag um 2_> 4 Uhr in einer
Scheune Feuer entstanden, das bei Ankunft der für
den V. Brandbezirl alarmierte» Feuerwehr bereit«
auf das zur Straë belegene zweistöckige Wohnge-
bäude, sowie auf eine zweistöckige Herberge desselben
Besitzer« übergegangen war. Nach dreistündiger an-
gestrengter Arbeit, unter Entfaltung von drei Schlauch-
leitungen, gelang es denLöschmannschaften, denBrand
zu unterdrücken, und sowohl das Wohngebäude al_«
auch die _Heiberge zum größten Teil zu erhalten,

so daß nur die «bengenannte Scheune den Flammen
vollständig zum Opfer fiel. Der verursachte Schaden
ist von der Gesellschaft „Salamander" zu vergütln.

In der vergangenen Nacht um 2 Uhr fand infolge
eines Rauchniederschlages im Hause von Thiel an der
Theaterstraße Nc. 12 eine _Nlarmierung der Feuer-
wehr für den eisten _Nrandbezirk statt. 7-_^

Unbestellt« Telegramme vom 18. u. 19. Febr.
(Zentral-Telegraphen-Bureau.) W.I. _Moskowenlo,
Simferopol, — _Bersin, _Aschabad. — _Kryschano»«kaj»,
Kiew. — _Lebedewa, Kuantschendsn. — Schall»
Kanawino. — Meyerowitz, _Libau. — Nersin, _Eupawria,

— _Sakowsli, Odessa. — _Talkind, _Vebefch.

_ToteNlifte.
Wilhelmin« Wahl, geb. Birl. 81 Jahre alt, am 17.

Februar zu Riga_,
_zricdr ch Georg _Sigismunb Müller, Typograph, am

1U, Februar zu Riga,
Mlhclmme _Koete, geb, _Frensdorff, 81 Jahr« all, am

15, Februar zu Mitau.
Schey _Levinomitsch, am 17. Februar zu _Reval.
Adelheid von _Vlubendorff, am 18. Februar zu

Petersburg.
Olaa Naumann, am 18. Februar zu Petersburg.

F«iq«e«z am 19. Februar.

Im Stadt-Theater am Tag« (Klein-
Dorrit. Der Mai
ist gekommen) . 886 P«_rf»n«n.

_, am ilheick (De«
Dämon) . . . 1293 ,

II. Stadt-Theat« l am Tag« . 450 „
II. Stadt-Theater am Abend . 625 _,

„ Lettifchen-Theatel am Abend . . 831 ,
Zirkus _Truzzi am Tag« . . , 764 ,
_Ziikus _Truzzi am Abend . . . 1591 ,

Wettelnotiz, vom 20. Febr. 5. März.) 9 Uhl
Morgens -_>- 3 Gr,!i Barometer 756 mm Wind

W2W. Heitu,
2 Uhr Nachm. 4- 6 Gr. N. Naromeicr 756 mm

Wind: W, Sonni_«,

Marktberichte.
Riga, Fnüo_»,l?, Flbluar <2, _V,_iii_^ 1»«!,

Unser Gl»«!dlM«« liegt fehl l»h!g sül alle Aililel »n!! <«
jinden Mchlllsse »eis! nur für den «_Knsum st°!t. _Fllr Lein.
I-a! halten d!e Velläus« an ihren P«!!en fest doch »eigen die
li,s>>,«» «_blader Hegen der flaum Tenden, de« «»«lande« IM
dkl«' A,ii!cl »llolu! kein _Inieiesse,

_ss l n ch s, _»,, !l«i,«n Änliinsten heilicht im _Inlande an>
tz_^U,,de _lesle Stimmung, Da« NuÄond »erhallt

In _«uhign
Tendenz.

H »nI, Ti« _iefte Süwmung hält in °»llem _Umsonge an,
Gem, _Vnl. »»«!°
N»p, Ko_», Kop,

W«lz«n, Iend«nz - luhig.
ruffÜchn 13« _»ft, _Villchch«

rollend _^ U,l 1_W> >>«> ,_i
d». l._30 pst. _Orenlmign

rollend neuer Ernte — —
braun« Kurland !,2b/spst... — -_^
<2°nd°m!i!» 125Mpsd — — _^

R » g »,e n. Tendenz: still.
iuss„ Nasig _lAhld, auf Lies«. — — _—

Roman Feuilleton
»n

_Hia«fchen Rundschau_".

Der Pfarrer von Herrettfee.
lM Noman von _Konrad Maß.

(Nüchdiock verboten).

Da« junge Mädchen nahm ihren ganzen Kräfte
zusammen, _sui sich und das Kind, sowie für di«
Mutier Älod ,u schaffen, um nui keinem zur Last
zu fallen. Oft sah man sie spät abend« bei de«
Handarbeit sitzen, denn ihr Oesctän bliiUe; sie hatte
in _Verlin seine Etickerei und _Vpitzenkldppelei erlernt
und ihre saubere Arbeit fand unt _r den ständig sich
«ehrenden Vadegästen willige _Nbnrhmer, Und wenn
sie so fieißia gewesen war, daß die Aus>e» sie lchmerzien.
sah man sie wohl noch über ein Blatt Papier s>e-
beugt, rechnend und überlegend, wie allcs einzurichten
I_«i, dem Hunger und Llend zu wehren. Und _ihi
Gesicht ward immer froher, und der Sinn leichter,

wenn sie do,« hauihaltuvasbuch schloß, denn sieb«
d«: es ging, — e« ging besser als sie gedacht, uüt

der Rot wai gewehrt.
Inzwischen erzählte man sich auf der Insel r_,e!

Nühmliche« von dem tapfere« Mädcken, das der No,

1« mutig in« Auge gesehen, viel Tadelnde« von de,
Harte und _Mitleidslosinieit der Well und _schullell
den Kopf über den Pfarrer, der nicht verzeihe!,
wollte, und der, wenn ihn jemand darauf _anretete _.
_lvchl fagte: „Mein Herz treibt mich zur _Verzeihung
aber das ist ein schlechter _Pfalier, der der Elimm,
feine« schwachen Herzeis und seinem eigenen Ich
mehr _nebcrcht als Gottes Wo_>t,"

So war es kein Wunder, daß die _lnrche _immei

leer blieb, daß die Kluft zwischen dem _Pastcr unt
der Gemeinde immer noch wuchs. Kaum, daß man

ihm den gebotenen Gruß zurückgab. Und es irän
noch schlimmer ss_cweseo, ls iiare _viclleiii,! zum rff e_>

mm Vruche _geko»,_me», wem» nicht der Planer nacl
wie vor in unverbrüchlicher _Tre_^e seine Mich! er_>
füll! tMe i ob Sturm oder Regen, Hitz? oder _N_^ll_,'
ob Tag oder Nacht: _fobald die Pfti_^ l ihn rief, war
er zu haben.

Die _Genilinde erkannle das willig an; fönst aber

lilt sie l>_nler dem gespannten Verhältnis, — kaum
ein« — v«ll«cht d« L«h«r — ahnte, daß der
Pastor mehr lilt al« sie.

Auch in dem Gutshause in Samlitz war die be-
schauliche Ruhe, in die man nach dem ersten wilde»
Schmerz über den Tod der vor drei Jahren verslor_»
benen Mut!» sich _verfenlt hatte, auf einige Zeit
gewichen. Hell von Landen war ober Manns genug,
sich nichts weiten zu lasse», und Martha selbst war
keineswegs eine schwächliche Natur, die sich weichen
Trau _uicreien hingab und die Hände in den Schoß legte.
— min, sie süllle ihlen Posten in der Wirtschaft
aus wie immer. Aber daß ihre _Herzensansselessenheil
sie innerlich _viil befcka'siigte, ja im Vordergründe ihrer
Gedanken stand, war nur ,u nalürlich. Tas sah
man auch _a» den bleiche» Wange,! und den ofl
umflorten Augen.

Daß sie _fo lange mit sich zu Rate _gins,, Wal doch

Wohl ein _gunmge« Zeichen; sie Halle ein tiäfiisse«
und sicheres Gefühl dafür, ob ihr jemand _stimpaihijch
war oder nich», — und Pastor _Vuisser war ihr von

jeher sympathisch gewesen. Es konnte sich _nur fragen
ob »ich! die in München Pu>,tt'n fo verschiedenen
Lebensanschauunssen und Gewohnheiten sie abstießen
Tie achtele und schätzte in ihm seinen Ernst in der
N_^ssüssimg de« Berufe« , de« Lebens. El haue öfter

wil ihi dniuber „esprochen, vhn« je in _tie schwäche
junger _^_euie zu venallen, die sich eine mwerstandene
Menge _zulammiiigewoisener Redensarten angeeignet

haben, und »un mi_> glänzenden Reden zu imponieren
_juchln. Bei ihm kam alles viel zu durchdacht, vie
zu tief empfunden und _befcheiden heraus. Dagegen

war alles andere doch i'ur klein und nichtig_.
Sie war aber all genug und dachte zu klar, al«

t-aß si_? »ich« °uch die Gegengründe gepnifl hätte.

Der Pfarrer stammte aus kleinen Verhältnissen, man

wiir_^ sich wundern
in ihren Kreisen; _^ das _irar

nlcichniil! g, _^ »an hat!« sich auch fMundlN, ali

sie vor einem Jahre den Herrn von Schlich! al_^c_>

willen halte, _ter überall ein beliebter Kavalier w _r

und al« begehr.»«werte _Parlie _gall; sie Halle eben

ihren einem» Kcpf. Aber cd der Pfarrer „un gerade

ihr Ideal erfüllte? Wer konnle das w,,s?n? -

Jedenfalls mußte er sich noch manche« abgewöhnen

in seinem äußeren Benehmen, was nicht den Ge>
floa.enhei>»» in ihren Kreisen entsprach. Mit Schcmdein
hatte ein zufällig anwesender Vetter des Fräulein
Marlha _nefih«n, wie et beim Mittagessen den Fiscl
mil dem Messer „_veralbeitete", und wie » «st Rot'
und dann Rheinwein aus _demfelben Olafe _tiank_; —

»Sie machen sich Wohl '_ne Silvesteibowle, Her,
Pastor!" hatte er ihm _fcherzend zugerufen_; — abe>
der Pastor t,alle diese kleinen Fehler im«er schnell
bemeitl und unler heftigen' Erröt_.'_» wieder gut _ge_>
macht; _alfo war er bildungsfähig, und mll die Ve>
lehrung hatte ihm gefehlt! Und was die kleinen
Gewohnheilen in _ter Kleiduns!, die allzu geistlich war,
das g!_a>t rasierte Gesicht, in da« sie lieber einen
Ectmuiibart wünschte, und sonstige Mängel seine«
äußeren Menschen cmsmack,le, das wurde er sich rasch
abgewöhne« : sie gab _elwa« _larauf; aber das »c»
ja alles unwesentlich gegen das, was den Menfchen

_f_ehst ausmachte, — und das war gut,
Eo waren einige Woien vergangen; da trat sie

fest _entlchlosfen vor _dcn _Valer hin:

„_lieber _Valer, mcin Herz ist lange in die Irr«
gegangen, jetzt hal es eine Heimal gefunden: die ist
Heirensee. '_"

„So bist Du _entfchlossen?"
Sie fank stall aller _Anlwcrt dem Vater an die

Brust und sagte:
„Ich kenne die G>'dant«n, dieDir kommen mögen,

und tcibe s,e alle _gepriifl; aber _Tir bleib! ja noch
die G?_rda. — Mein Inneres sag! Ja und treib!
mich zu ihm. Wer _f° hohen Idealismus hal, wi_«
er, der muß ein _xuter _Menfch fein - zu dem kann
man Vertrauen haben."

„Aber einsam wird« da weiden, mein P«_rz."
„Tas wohl. Aber wenn man ein gemeinsame«

Ziel vei_"o'gl, nicht blök nach Bio! und Verdiensten
stiebt, sondern loesteu«! auf die Erreichung sinci
idealen Zieles, so läßl sich tas lcichl überwinden,
T>e Kicnl iühle ich >'n mir! Ick n«de io«an mnn«
Lebensaufgabe _dari» _fuien, um ihmfür seine Ideen zu
streue,,_; tagegen sind alle Einwände klein und nichtig
- Und so groß ist die Einsamkeit »_ickl, H_erren!e_<
liegt _von hier nicht aus der Well. Und wie lang«
kann's »och dauern, bis _unfer all» Pastor . , ."

..Martha!" _Ter alte Herr drohte mil dem Finger,

„. . . nun sagen wir, s«in Amt niederlegt und
wohlverdiente« Gnadenbrot _verzchlt! Vielleicht ziehen
wil dann ganz hielhei, — denn Ehrgeiz nach höheren
Llellungen hal er nicht."

„Das ist mein Töchterchen, wie ich es kenne." E>
kühle si« auf die Slirn, — „Doch jetzt bitte ich mu
aus, laß Du Deine _rolen Nacken schnell wieder be_>
kommst. Und ihm werde ich schreiben, die Lachen
ständen gut, — Mit der Veröffentlichung wollen wi>
bis zum nächsten Herbst warten, liebe« Kind; wi

reisen jetzt erst mal etwas, da« ist Dir gut. Du
weiht, es wird allerlei Geklalsch U»o Gerede geben
— darum kurze Braulzeil! Tas ist überhaupt mein
Prinzip! — Also di« paar Wochen muß er sich _ge_<
dulden, vom Spätfcmmel an kann er uns dn_>,
wieder besuchen, _^- im Frühjahr wird die Verlobung
veröffentlicht, und im _Herbl! nächsten Jahres ziehst
Du dann zu ihm in seine Höhle."

Die _Hinausschiebuiig der Bekanntmachung war _ihi
nicht ganz recht, aber sie wollle _jetzl nicht wideripreche_»
„es wird sich schon finde»," dachte sie bei sich.

Der Brief de« Heiln von Sande«, dem auch
Martha mit ihrer klaren, markigen _Handfchrifl einig«
Wolle hinzufügte, weckte im Herze» des Pfarrers
unbefchreiblichkn Jubel; die Nachricht von der be<
vorstehenden Reise und der lluffchiebung der _Vcr.

öffentlichung, immerhin ein« leife Enttäuschung, — e>
war fo stolz in feinen, Glücs, daß er es _laul hall«
hinausjubeln mögen, — aber an Wideifpiuch ma,
nichl zu denken; » mußte sich _flissen. Er lröstll_«
sich mil der _Nussichl aus die fchöne Zukunft unt
dachte auch s_einerseil«, ,,is wird sich fchon finden."

Ein _felig» Brief, der von Freude, _Dantbarkei!

und hohem Glückigefühl zeußle, flog von sein» HanI
an die Gelieble,

Herr von Zanden und seine _Tochtcl gingen auj
_Nttstn, und Plls'vr Burg« bl«b _aMn zmüs, B»_n
Tinn n?_ar hochgcstininü, alle sein vielfach in die Irr
gehenden, noch nichl _geslftigien Gedanke« halte« jeh

ein Ziel, einen Zammelpunl! gefunden, — ab» au
cie Führung seines geistüchen Amte« und seine Un>

bulofamkeit übte das leinen Einfluß, Gerade de,
schwä, mende Idealismus, der in ihn, den aliicklicl

Liebenden, einzog, machte ihn stark und mutig, feine
bisherigen Ziele Weiler zu veifolgen, damit nur keiner

auf den bedanken kommen könnte, er lasse in feinen»
Eifer nach,

So ging der Sommer im gewohnten Gleife hin,
und auch ein Teil des Herbstes war _fclion vergangen,
als er die Lmladunss erhiell, in Samlitz zu »scheinen,
H«_rr von Nanden sandte ihm einen Wagen bis zul
rügenfchen Landestelle entgegen, der ihn dann schnell

feinem Glück zufühlte. Der alte Herr begrüßte ih»
an der Tür, im H_ause trat ihm die «_ra»t in _jugend
li_ier Schönheit, mit einer No!e im Haar und einer
hellen Schleife gefchmückt, entgegen, und die beiden
fanden sich im ersten felinen Kuh. Herr von _Sanden
schüttelte dem junge» Manne herzlich die Hand und
bewillkommnete ihn als künüigen Schwiegersohn.

,,Es ist ein großes _Verlrauen, da« ich Ihnen
schenke, — denn ich gebe Ihnen, wo« jetzt das Glüc
»»eines Lebens ausmacht."

Der alte Mann, der sonst so fröhlich sein konnte
und elnste Elimmungen gern durch fwhes Geplauder
verfckeuchl? , Halle Tran?» in den Augen, und kam
dem Pastor _oroemlich ehrwürdig vor,

Oegkn Abend kam ein teilend» Bote aus den Hof
durch oen sich Herr von Ankerst«», ei» dem _Van>
benschen Haufe nicht gerade angenehmer Nachbar
mit feiner sehr hochnäsigen, aber sehr reichen Frau
einer geborenen _Grafm Eelnitzky, zu,» Abendessen
ansagte.

„Ach schrecklich, gera e heute!" war _Marlha«
Ausruf, — ater eine _Absage war Ml »»glich, und
das Fiäulei» muhte nlis.s! d?» _Gelieblen allein lassen
um in Küche und Speisekammer alle« zur Venmwng
der willkommenen Gäsle z_>, rüsten; wahrend deß
ging Heil viü Sanden mil reu, ü_.u._^wonnenen Sehn«
in _d?n 3!!?inf?l!_er. Dl! »ai _itt_',!'. ' iidcr die Menge

von Fla_,chen.
, Die« ist so mcin Lpezial'ach, ' !,ä,_^,!e der al«

h«_i; „<_3 _mncht ««l _Ailmi. aber auch Vergnüg,'
In ei,„g» Jahren hofft >«_, auch Sie zu eme«'
Weinkeller zu erliehen. — «önnen sie _Mcscl°

_La_.n> i_>_n0 _Mheinwein im Tunkeln am Geruch ui_>_ttr>
fcheiden?"

lFurts-tzung folgt,)

Kalendeluottz. Dienstag, den 21 Februar. —
Eleonore. — Sonnen-Aufgang 7 Uhr 10 Min.,
-Untergang 6 Uhr 2 Min,, _TagesUng« 1« Stunden
52 Minuten.

Wetterprognose f«« dcu 3l Februar
(s. März».

!3_o« _LhrMalilchni L»upt. 0lln»awnum in 2_>. Petel2lui« _^
Windig veränderlich.
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Telegramme.
Privatdcpeiche» der „Rig.,jchenMuud,a,an".

_s. Petersburg, 20, Februar, Dl« gestrige

Generalversllmmlung der Deutschen _Giuppe de»

_.Veibanbes vom 17. Oltober" war von

600 Personen besucht. Eine «eine Anzahl der Er-

schienenen versuchte eine berechtigte Opposition, die
aber nicht durchdrang, weil der Ausschuß die

Opposition durch Stellung d» Vertrauensfrage

paralysierte. Von der Opposition wurde darauf hin-

gewiesen, daß lein Programm aufgestellt und

leine bindenden Abmachungen mit dem „Verbände
_nom 1?,Ollober" getroffen seien. Da« Vorgehen

be» Ausschüsse« hat Verstimmung hervorgerufen und

wird die Opposition voraussichtlich starten, was im

Interesse desDeutschtum« dringend zu wünschen märe.

Die Zeitung _Strana meldet, daß die Todes-

strafe für politisch« N«rbiech_«l demnächst
aufgehoben weiden wirb.

«. Paris, 5. März (20. Febr.), König Edward

halte gestern mt dem Präsidenten _Fallen» im Elusee

eine längere geheime Unterredung,

Tt. Petersburger 3cle,lraphe«°3lgent«r.
Rigaer Zwcigbnreau.

Petersburg, _19, Februar. In den Räumen der
Adekl'ersammlung fand eine große Versammlung dl?

Petersburger allrussischen _handelsindustliellen Ver-
bände» statt. Unter dem Präsidium Neljojew« waren
mehr a!« 6000 Personen erschienen. Auf den Antrag
Woikom» wurde einstimmig eine Resolution ange-
nommen, wonach der Wohlstand Rußlands von den
im Manifest vtllichenen Freiheiten und von ihrer
Aufnahme in die Grundgesetze abhängt. Die jeder
Gesetzmäßigkeit spottenden gegenwärtigen Maßnahmen
der Verwaltung de» Landes fuhren zu einem endgil-
tigen Ruin des Wohlstandes Rußland» und können

ferner ohne äußerste Gefahr für da» Land und die
Dynastie nicht gedulde! werden.

Petersburg, 19. Februar. <Off izi« II.) In
letzter Zeit sind in einigen Organen der periodischen

Preise Bemerkungen erschienen über eine angeblich
bevoistehende Schließung der _Kronsbranntweinbuden
und eine Uebeitragung des Nr«n«geliänl«verlo,uf»
m Priualhändler, die von der Krone einen Rabatt
oon 10 »/, »om _KronLverlaufpreis« erhalten werden_.
Da« Finanzministerium erachtet e« für notwendig,
kategorisch zu erklären, dah weder betreff« der
Schließung von _Kronsblanntweinbuben noch inbelrefs
der _Uebergabe de» ssronzgetränleoerlaufz »n Privat-
handel, irgend ein« Frage im Ministerium angeregt
worden ist.

Vloitan, 19. Februar. Einige Fabrikanten
sagen sich von den, den Arbeitern gemachten Kon-
zessionen, betr, den Arbeitslohn und die Arbeitszeit
l»«. Der _Eladthauplmann berief die Vertreter d«
Fabrilllnten, wie» aus die Gewissenlosigkeit «ines
solchen Verhaltens hin und erkälte, daß die Behörden
sie Herbei nicht unterstützen winden.

Warschau, 1'.». _Fiwu_«. D«m _Waisch, Dn
zufolge ist zum Cchutz aller Wahldistrikte au« ange_»
mielelen Freiwilligen eine Wach« organisiert worden
_silr den Fall, daß die Gegner de» _AnchLtllgei einen
Ueberfall versuchen _solllen,

Minsk, 19. Februar. Die Duma hat die Sub-
ventionen, bie die Stadt sömliichen Nirchengemeinde-
schulen zukommen ließ, _aul dem Nudgel gestrichen, da
der Unterricht, wie er in ihnen _gehandhabl wird, nicht
dem Gnfte der Zeit «_nispiichl,

Vlinsl, 1l). Februar. Das _^_eolralbureau der
Zionisten fordert durch ein Rundschreiben alle
Gesinnungsgenossen auf, sich zu _organisiere» und an
der _Nolwahllampagne teilzunehmen, um Abgeordnete
der Hebräer in den Reich«!!»» _dulchzubrinqen_.

!.

Plozl, 19, Februar. Heule um X Uhr nach-
mittag» wird eine vorbereitende Wahlversamm-
lung im Cladithealer _anberaumt. Vor Eröffnung
der Versammlung wurde unler derVühn« eine Bomb«
gefunden.

«ishni - Nowgorod, 1!>. Februar. Die Nörs_,
feierte chr fünsundzw_^nzigiährige« _Aestehln in stille
Weise,

GH»'bin, l?, Februar, Die Zeitung _^harb,
Lislok und die an deren Stelle erschienene Zeitung
Mandshuria sind geschlossen. Der Eifenbahnuerlehi
funktionier! nicht, Oüterziifuhr sinket nicht statt
Di« Erpreß- und Postzüge sind eingestellt, E_« fehl!
an rollendem Material und _Heizmilleln, Die Eisen-
bahnmeikställen _arbeiien kaum. Ein _Nriegsgeiichl
wird bald lagen. Die Abfertigung der Reservisten
acht langsam vor sich. Der neue Kommandierende
Grodetoiv reduziert den El»! der _Vlamten, durch
Auflösung überflüssiger _Instilulionen, _Teine Ver-
wallung ist in LHarbin,

Tokio, 4, März (1». F«_br.) Der Minisierpräsi-
dem _i:onon! ha! zcüwciüg die Verwaltung de«
Ministerium« dc» »eußern, an _Tlelle Kalos, über-
nommen,

_«a« Franciilo, 4, März (19. Februar), Der
Dampfer.Mariapoia" !cil! mü, daß am 7, und
8. _^_ebiulli auf d_.n GeseUlchlllll-Instln ein starker
Ollan fflwület l,_ai. Die Küstensiadi _Papute auf der
Insel _^_ahili ift _Hbecfchwemm! worden. Durch dieUederschwemmuiig sind 75 Häuser _vernichlct »oidcn
barunier die Gebäude de« amerikanischen Konsulats
und der _fran o'ischcn Ziegierungiinstilulionen Mannimm! an, daß viele Menschen _umgekomnirn sind
Auch _tie anderen _Insc!» haben gelitten.

_Wingekommene Schiff«.
!_"2 Ln«l. D, „I«ün b«d'. «u!s«rn. »°n »<!f»lt «"

»'llüN »n Hn>i, «ü l.llli
10! läi. D. .Ä, N, honlni", P»a«!<, von »»„nl,,««! »«!

Hiüllgui »i> _H. N«inh»!dt », N»,
Wind: W3W, _Wassnt_'tlli Vei_,»!! 25'»' b»<lnd»»m 2<ü'

«. !I u, _?l«u.Mül_>l<!i_°ben 23'»' D«gd« '_^2 U",

_Nusgegangene «chifle.
l_^l D, ,.«.1,2", «I_,ni>«lm°nn, ml! Di°n!«m nllchDinw««''
I!i'2 D, .«»nlul Ih«^!°«", »ohis,!, ml! D!°_«I<m n»ch h»°_'

_k _3
,.M°!d_»r!'.lick!«, nü Ti°n!«m nach ««Uh,

124 D. ,.«»»»na',0«!!er, «it Dw«!«m nach «oUerd»»! »
» Rhein,

125 .W»_rai,ii_'. «in!«, «_ü Dlreiiem n»li ««_ilh,

Nutterberickt

mitgeteilt von der Gesellschaft von Landwirten
»Selbsthilfe»,

Riga, 18, Februar 1806.
Da« Geschäft war auch in dieser Woche lebhas!u,,d fest und trvß der hohen Preise ist der Konsum

recht gut, so daß sich die Preise leicht behaupten ließen,
Wii notieren unverändert:

für Ezportbutter l._Klajse , . 40—42 Nop. pi. Pst,
» . ll. , . . 36—39 . . .
, M._, . . 33-35 _. . .

Nett» _^uen Riga.
Pariser Nutter spllsteunsien ei') 40—45, , .
Prima Tchmandbutter'j. . 40—45 , , ,
Tischbulter 35—40 . . ,
Küchenbutler.... .. 30—35 _, . ,

'_) In Pl»nds!«Äen «_kpleht.
_Oliginalbutterbericht von _Heymonn n Vo

Kopenhagen, 1. März (. Ili Februar). Auch
in dieser Noch« »llien die linlischtn Märkte fest» und
höher. Am Platze war die Nachfrage lebhaft sowohl
für _crlrafeine tonische Butler zum Ezvort _ali auch
für frcmde Ware zu« lokalen Bedarf, «us _Wmbau
kamen _z_irt« 3300 Fässer. ha«_p!sächlich sibirische, und
au» Reva! «in« Kleinigkeit baltische. _Rigadampfer
wird erst Eonnablnb «_intreff««_.

Baltische _Vulter knapp und nachgefragt zu
steigenden _Ueberpreisen.

Die Au»fich_,en in den nächsten Wochen sind gul
und wir können aus» Neste umgehend« Einsendungen
empfehlen.

Dänische Nuller 90—91 Kr-! Baltische Nuüer
höchst 95 Ki., gleich 4l Kop. pro _rusf. Pfd. (von
',»» bi» 95 Nr., gleich 88-9_'._1 _«k. 3le!lop«i» hier
_geliefei!); Sibirisch« _Bntln 88—92 Klonen Vrmlo»
pr«i«. _Tendln,: _lebhafl.

lilsltei «äs« knapp unk nachgeftaut von ? bis
7'/» Rbl. _Nelw hier.

Handel, Verkehr und _I« _wstric.
V«ndel<d«_pesche».

, (P. t-U.)
Warschau . 4. März (19. Februar,. Auf der

Weichsel Ist Eisgang. Die Vchiffahll beginnt in einer
Woch«,

_Kaluga, 1», .Februar, In Anbetracht der Un-
möglichseil, lcgelmätzig Roheisen zur Verarbcüung
zu erlangen, und de« äußerst hohen Arbeitslöhne» , ha!
sich die im _Tarussaer Kreise befindliche _Myscheger
Eisengießeiei, die einer l»lgisch«n Oesellschasl gehört,
genölig! gesehen, den Betrieb _«inzustellen.

Balum, 18. Februar. Die Beschädigung» c>»
d«l Pelroleumleilung der Nahn sind >u-«!ffc!>, „_eri
w»rden. Nach einer Unterbrechung von br<i 'i>!„^,!!_n
ha! die Umzopfung d«« _Pelroleum« wieder begoinlcn.
In diesen lagen beginn! die _Auiliefcrimg an bie
Elpoüeure.

_> «iue Umgestaltung des _ssabrilinsstcktiol,»-
»_esens

«ud im _H_ar,bllzmiv,_iftllwm _vorv«re>lt> _i n>>e der
_«_ish, Wesln. elf>il_,rl, wird zu diesem Z,«ck Malerial
glsamme!!, da« gemeinsam mil txm _Projcll d«
!X«>ch»_duma _illigellgl weibcn soll.

«_eschzftsresnlt»»«.
Die Eeselljchafl.Tl Peterüburger Residenz-

lombard" erzielte 1905 einen Neingewinn von
3I._'!,Z39 Rbl. Zur _Vertnlun« _al« Dividende
gelangen _2l«5,UY>> Rud«!, d, h, 14'» Prozent b<«
Grundlopilal» von 1,500,000 Ndl. gegen 14Pi-»j«nl
im Vorjahr,

— Di« Olsellschafl der _Roslonxr _«_e!>«_nmanus«l!Nl
vei_^_eichntl für 1W4 Il_^_',> _cincn O_«winn von
120,34li _gibl. Di« Dlvidcnd« ist aus 42,000 Ml,,

d. h. ? Prozent (gegen _2>,. _Prozenl im V«_rjahr,
d,« Glunolllpiwl» von 6_vu,U«> Rbl. _Itslgeleß!.

— Di« Nnnufaklur - Aktiengesellschaft Juli»-!
,^<in»'el i» Lodz hm l!_"_>4 _IW5 cinen Gciüinn von
I',_>5,58l> Ndl. crzilll _^ _derfelb« i_l! für Nmorüialion« _-

M«l« VlsUMM!.
— Die Nkli«ng«<«_llschasi! .Waiichou«! Phü-

harmonic" ,chlo_>_, >!>«>!' .1,„>,, mit einem _Vtrwi_,
von (>l,7^>2 _Rvl. ab.

— lit in Flonlleich g«glünb«!e Nlüenaesellschasi
.Franko-Russisch« O«_Iclljcha<! der Btrestowo-Klynschc_»
_ö!«!_nkahl«ng>ube' veilcM für I,,_«'4 —1!»«5 leine
Dwld'nd« , da n_« d,_n _erzitlien Reingewinn von
313,375 _Rbl, für Hlmor«!l'l_>vn«z»tckt bestimm!, Im
_Voijabrc _beliug die Iio,t«nbl 2 Prozent d«»Orunl,-
lariwl» von 2, >_Ii7 ,_'_,<w Rubel,

— I« UlMlnistilltwn in _Hl>ch_«n d«_r Eltlllo-
l_«chi,ijchen und Indüslriegsstllschasl _Henin _Emill_, nnd

K», in Kiew verzelchüe! !_Nr !!>t>4 >!<>5 einen
_'!!tllu„ l'M! 7,,_^,, «bi,

— Die 3t»rdi!ch< _^an'vi'chmsli_'_.n« ' _Gcsill_^chas!
,,_« 0!la»-Arcl>angt!il-Murmc»!' erziel!« > !
einen Reingewinn von 1_<1,>>46 Rubel, _^ur
leil,«g all _Dividende gelange» _4_^,«X»0 :><!,l, 5. h. _«
Piozen! dl» Glundtnpual« von _«'>o_,«_w Rbl. _qs»en
_<_° _^ _Proz e«! im _Voij_^hr,

Der _neoe _rnsfisch fr«n,öfische _Hondels_.
»ertrag

_Nr, _l!3 der O«s,_tz!>»ml!lng bring! _cine» Aller-
höchstcn _3<<schl über,Ra!,sizier>mg der neuen Han-
dtlikonvcniion zwischen Rußland und _Frankreich und
de« eiaäi' jl'nl-e» ^!dloiüiüen_« b_^_zu, lv»i« der lekla-

ratwn ürei Äu>!d<b^!il!si di«s«_r _Hantxlilonixnoon und
der ^!g,?„_,>,üz d,_^_ü >iu_> _^uni«, — Durch d>« Para-
graphen _l_>c>_ci _HanceKvelliag« wird, wie die Ptt,

«ftritri, unl« _andnem _fcslzcftcllt, da<z d«
FadlikanK"! und In!>»stiici!ln beider Reiche, wenn sie
!»<«1«i!«ti!ill'n k_»_sii«n „n!> in ikrcm ^«nte _tiic lest»

gesetzten Gebühren bezahlt haben, berechtigt sind, per-
sönlich oder durch Kommiz-Voyageur_» auf dem Ter-
ritorium der anderen _tonttahierenlen Parlei Auflauf«
ausführen oder Bestellungen anzunehmen. Boden-
und Industr «rzeugnisi« Frankreichs, die nach _Rußlant
eingesührt werden , sowie auch die nach Frankreich
eingeführten rusnschen Boden- und _Induslneerzeugnifse
meiden die Velgünstigungen genießen, welche sür Er-
zeugnisse der meistbegünstigten Möchte bestehen. Di«
russische Regwung erklärt sich bereu, binnen breiei
Jahre nach _Inliafttlelen dies« Konvention Unter-
handlungen mit der Regierung der Französischen
Republik zu pflegen, wegen cine» Abkommen» übel
gegenseitigen Cchutz beb Auloieniech!» auf Literatur-
Kunst- und _vholozillMche Erzeugnisse. Die russisch«
Regierung erklärt sich ebenfall» bereit, binnen Jahres-
frist wegen Abschlüsse» eine» besonderen Abkommens
in Unterhandlung zutreten, _belreffend den gegenseitigen
Schutz non Fabrikgesltzln, industriellen Zeichnungen
und Modellen, Außerdem verpflichtet sich die Re-
gierung während derselben Frist die Durchsicht der
Fragen in Angriff zu nehmen, welche den gegen-
seitigen Schutz von _Elulpiureizeugnissen, Ornament-
entwürfen, Patenten auf Ei findungen, Benennungen
von Hlln_^_eltfiriyen und Ortsnamen für _Provenicnz
der Waren betreffen_.

_«t»»ut«nä«d««ng der Russischen «_eichsbank
Im russischen Finanzministerium wird, wie der

Lot -Anz, wissen will, «ugenblickl'ch die schon früher
erwähn!« Statutenänderung der Russisch«« Staatsbank
voigenommen, Di« wesentlich« _Nenderung, die noch
vor ber Einberufung der _Reichsduma b«endet sein soll,
besteht dann, daß die Russische _Slaatlbanl von der
Vülmundschaft mck«MnMeil de» russisch«, Finanz-
ministeriums _blfreit und thr eine größere Aktion«,
f_reiheit _gelafstn wird, jedoch soll die _Russische Stacüs-
banl in Zulunst in Gold nicht mehr _al» 50 _Pioz.
zur Deckung dez im Umlauf sich _befiidlichen Papier»
_gelde« haben, wobei die erstenemittierte» 300Millionen
_PaplergelL nicht in V«trach! gezogen werden sollen.

Zur neue» Tabat - u», _Popierfteue,
Dieser Tage _nilltete die _Tlowo , bah da« Finanz-

ministerium binnen kurzem die Einführung einer
neuen erhöhten Tabak»- und Popielfteuer, welche
schon vom Reich»?«! bestätig! worden ist, _»_ulMeren
»erbe. Diese Nachricht ist, der _Torg.-Prom. Gase!»
zufolge, falsch, da gegenwärtig im FinanMmisteiium
mehrere Projekte, betreffend bie Einfühlung und Er-
höhung von «lzislbelragen für diverse Walen, _au»>
_gearbeilet »«_rden, um dem Reichstag« _vorgeleg! zu
werden. Die Erhöhung der labilsalzise ist auf dem
Kongreß du _Tabllkafabrilanlen behandelt worden.
Da aber auf diesem Kongreß in _Aussichl genommen
»_ai, auch die _Machoilaalzlse zu eihöhen, wählend
man bisher der _Nnfichl war, daß für diese _Tabak«-
sorle der bisherige _Akz_isebelrag _beibehallen weiden
sollt«, und da ferner auf dem Kongieß nur ein«
relatio kleine Zahl von _Tabaksfabrilanle» _nertreien
war, Iabal»pflanzel jedoch gar nichl erschienen waren
so ist es jetzt für nötig befunden worden, diese Frage
nochmal» einem Kongreß vorzulegen, zu welchem
möglichst viel _labaksfabrilanten und -Pflanz» hinzu-
ss>>>-ss?n weiden sollten. Dieser Kongreß findet am
l_^_l, März stau. Was nun die Einfühlung ein«
Papieralzife _anlangi, so wird dieses _Projeki g_.-gen-
wlnlig eis! im Finanzministerium auLgearoeilet, wird
in allernächster Zeil einem Kongreß der an dieser
Sleuer inleilssieiten Peisonen v°_lg«legt w«ld«n, und
wild dann «_benfalll dem Neichstaa? _voraestelll_.

V,e -Uetkehrsftocluug_^n an »er russische»
Orenze

werden _jetzl im _demschcn _Rcichslage zu einer Aus-
sprache kommen. Von ülllionalliberalei und frnsiimigel
Seil« ist f°_lg«nd« Interpellation eingebracht worden
,,_^

!t dem Herrn Reichskanzler belann!, dah infolge
,,,!< genügender Vorbereitungen der russisch«« Zoll-

»üt_> Eisenbahn-Verwaltungen weit über Tausend« von
lilsenbahnwaggons mil _densclken Ausfuhrgütern, di_«
r_«ch!zeitig von den _deulschen Grenzstationen _lldgefelli_z
worden waren, nichl rechlzeilia. zur zollamtlichen Nk-
ftltiqung an den _lusstsll_,«« _Oienzflalionen kommen
konnten,' Daß infolgcdeffen durch das Eintreten der
llhihten _HollM_«: «m 1. März, dl« nach den Pvi-
schriflen der russischen Zollverwaltung auf alle diese
veispäleien Sendungen Anwendung finden sollen, den
_deullchen _Eiporteuren cin _gloßer Schaden erwächst?
Wo» g«be»l_> d«_r _heri Reichskanzler _,u lun, um die
deulsch« Geschäftswelt vor diesem erheblichen Schaben
zu bewahren?"

Die deulschln Vlällcr äl,ël!i sich au« diescm'NnIaß
i«_kr scharf über das PeilM_«» der rullüchen Zoll-
ln!!»uli<>n«n_.

_3_>,n»_,cher «u«fnhr,°ll auf ««».
Die _<:lcu«,kommifsi<m de« _Rtichslogr« h«l mil 14

_nean, 1l> _Tlimmen beschlossen, die Re,ch»r«!,icr,mg zu
crlucl'cn, nl«I_,»!d eimn _>1u»fuhl_,oll auf Kali vor,
_zultgm, D«r belrefsende »nliag war von Mitgliedern
d«« Zs„!rum« und b«r _konicrvatioen Pai!« cin-
aebrach_, norden. In, Hinblick darauf, baß die ge-
nll»„>en _Pnricien ülxr die Majoriläl oerfüge» , ist _dil
Anncwme eine« solchen l_^_esehenlmulf» im Plenum
»ich! »««_ahljchcinlich_.

Vom Hochwasser >« Westdeutschland
Der Main und ftmlüch« Nebenslüss! sind noch

b«!r«chllich _gemlgen. In der Umgcgcnd von Franl-
s _vli! a, ^!>, si„d viele Dörfer unler Wasser, Der
Bahnveilehr ist _verfchildenilich _unlerbrochen. Die
Weim'chmahtt ist _cingtsltll! worden. — Auch im
_Reichllande <?I'liß-i,'o!hr!ngsN sind alle Flüsl.' auiqe-
lrcien_.

Neueste Post.
,,, An» Qg<r»>»of ,,m _Vlndenschen K»isc

wird un» _glscklicben _^ Von dt» Mi!gl,ed»i-n de«
yitsig«n sreluüvkomit«« i''l Niemand geilüchlet, _Si«
nxintten sich alle z«i!ia an die Regierung, belich»««!
_»"enherzig über ihre Täiigkci_, und balcN um Ver-
zeihung. Da sie leine _perbrecheiischen taten begangen
hallen, gingen sie alle völlig üraüllj au«, — Unsere
Schul: in der > l,ere _Lehier _unlerrichten. ha! obn«
lliüerdrechiing _gcaibeitel, -_În _Icf!«r Zeil sind hi«_i
<»«! charakierilüich« Fälle l«?!ert, die ollen friedlichen
_3in_>vohn?,n zur _Naliomg di«,,cn können, Hm 10, F_«-
_bniar _siil_, _morqenl _erschien im hiesige» _^_ihw_«»,_«-
sindl ei,,, _Miln._^i_^_irouille aus IHrg_«n»_d,!
d.-ü au-j 3,!,'<>',. ',l 2«'Iüch!c!lN Lohn b_«i Gl,1_nd«
w_^_tc_». „„c_^, dcl!,n,,!cn Revolutionär, nier zu »_inden
ho"« _E,» '!'c^>, _^c in _txr _Ai_,_g« F_'ach» ieimg!<
»nd leinen V >h hu,,, lü^/..,« d»»h»Ib, mit d_»n
Mil,!äl in ^!,!iii,:'_, , zu kommen und _wolllt in bc_,
nakeüegcidli V,,» , ,:,,_fimm,n, D_^ er tie Zu-
luft d« S»'.d<>«!,, i_>>,_kt„ >u vleivt_», nich» de-
^!cl' _sc>n>!c_>_, I.-_^_clc _scin 7, chüwg ein« <?e»«^
sal« »ach, d,c _ibnaus _dci_- _tell« wie!«, »m 1!_i,b, M

wurden die beiden Besitzer der hiesigen _tzoslage
_„Naudiz_?n", duichau_» wohlgesinnte Männer, vom
Militär verhaftet, well ihnen ihre schönen Jagd-
gewehre leidgetan hallen und sie sie deshalb dem
Militär nicht _aulgelufert hatten, — Der flüchtig ge-
wordene Schriftführer des _Ereluliukomiteez, Kcmmer,
wurde in Lüdein verhaftet, auf Fürsprache de»
rechtgläubig.» Priesters aber _wieber bis zur gericht-
lichen Untersuchung auf freien Fuß gefetzt. Auch der
jüdische Kaufmann, der hier einen schwunghaften
Handel mit Waffen und Munition _betn«ben hatte,
ist verschwunden und wird jetzt vom Militär _gesuchl.
— Am 13. Februar brannte auf dem Gute Ogers-
hof ber Stall nieder. Man meint, daß das Feue,-,
durch welche» sämüiches _Viehsiilter der _Hosellmchle
vernichte! wurde, durch die Unooisichiigleit der
Hofeslnechte entstanden ist. — Die hiesige Filial-
lirche ist, gleich der _Mutlerkirche in Trlaa, seil dem
Weggänge Pastor Köhlers verwaist. Die Gemcinde-
glieder sehnen sich nach einem Seelsorger, der ihnen
in dieser Zeit der Wirrnisse mit Rat und Trost bei-
stehen löunte.

Walk, 18. Februar, Das Leibgarde > Vchühen-
bataillon verließ gestern unsere Stadt im vollen
Bestände und begab sich nach _Iarftoje - Sselo zurück.
Geneialmlljor _Orlow war zur Verabsch eduna, _aui
Wenden hier eingetroffen und begab sich darauf nach
Pein au. (Wall. «nz.>

Fellin, Die von der No». _Wr. _gebrachle Nach-
richt, als hätte die zu einer Gerichtssitzung erschienene
Delegation d_«« Rigaschen _Bezirlsgerichl» 20 gemein«
Verbrecher, die an der _Revolulion gar nicht beleilig!
gewesen, im Gefängnis nicht _oorgefimben, da sie er-
schossen worden, eiweist sich, wie ein _Miwusche_» Tele-
gramm der _Now, Wr. besagt, auf Grund eine«
Deinen!!» de» Bezirlsgerichllpräsidenlen al» voll-
lommen falsch (_Ho?«!iu>,^).

e. Fellin. Hier sind in kurzer Zeit unter Einfluß
der Kriegslage mehr als 7000 Rbl, an lückftänbigen
Steuern eingezahlt worden, ferner wurden 757 Püffe
ausgereicht, während noch unlängst deren Anzahl —
4? betrug.

Mitau, 1«, _Febiuar, Die Untersuchung ergibt
wie der No». Wr. _lilegraphisch berichlet wird, täglich
neue Anhaltspunkte für die Beteiligung der Rebellen
am _Ttreil bei Post- und _Tellgiavhenvcamten, du
fast au«schließlich Letten _sird. Der Chef de«
luckumschen Post- und Tel«grllpl,«nlont°_ls ist vom
Amte suspendiert, der b«« _Talsenfch«» in _Nnllageftllnd
veisezl, da da» Kontor unier verdächtig«!» Umständen
beraubt worden ist. Der Ch«f selbst hat es während
ber TtreiNage, nachdem «1 di« Telegraphen«
_apparate z«1 stört, »it der _Nusschrift.Streit'
versehen. Der Chef der _Fr»u«nburgschen Ableilung
ist o«hast«t und in Nnklagezustanb versetzt, der der
Remtenfch« n ift hing_«_rich!«t worden (schon vor einiger
Zeit, Die R_°b,),

_Liba«. D« auf administrativem Weg« gegen
den Recht»ai,walt Löwenberg verfüg!« Äus-
we!sung»befehl ist, »i_« d« Lib, _Zlg, hört, aus
persönlich« Porsl«llurg d«» Nu»g«»i«^nm hln vom
General-Gouverneur von Böckmann rückgängig g«-
machl worden.

— Von den flüchtig«« nvolutionören Füh nn in
den Kreisen Grob in und Hase«. _pa>^ w«d«
jetzt, wie da»selb« Blatt mitteil!, im Ganzen 68
Ptlsonen (Lib. »gilaloie, örlliche Lehrer unt
meist _uneifahrene Burschen vom Land«, welchen
l«ittnde Rollen _aufg«drängl waren) gesucht. Am
Fieilag wurde in Libau «in Fritz Ianso», d«i Bruder
etne« Lehrer» _ermillell und _verhaflet, welcher in
Niedeibartau ali Organisator oe» illegalen Gemeindc-
genchtl ausgelitten s_«m svü.

_e, Petersburg. _Kron»bl2nnl»«inv«i-
lauf. Es ist die _mlnislerilll« Unordnung g«lr»ffcn
»oiden, daß während der >!ieich«!a!cü-l>''len oll«
_Kionsbianntweinbuden und Tnnta_, , ,_< » ge chloffen
bleiben. Diese N»!iz b«i Nar, Oc,l _wiid in lc si _stcr
Weise mo!_ivierl durch Hinweise, Uc w_.l ,,„ _^o_^i„
für das Nüchlernheiiswesen finden, wo H«_ri Worow!n
auf Grund offizieller Dalen nachweift, daß in Lulu-
janow, einem Eläd>ch«n im Guuvern«m«nt Nishni-
N°»g»_rod, auf jeden erwachsenen Mann 125 Rbl,
jährlich an _Schnopllonsum kommen, d. h. fast 1'/«
_Wedro _Nrannlwein (— 24 Flaschen Branntwein im
Mona!!

_>_, Petersburg, Di« _Oberpl«ßverwal-
lung _beanlragle b«i d«l _Pelcrsburg«_r G«r!chl»_pala!e
da« Vcrbol der _Broschiir«_-,Unlcr dc» Rulhen, Au»
dem _Lcben eine« 2old»!en", Dieser Nnttag wurde
jedoch, der Ruf!! zufolge, _abgelehnl.

Boykott _deiReichsduma, Di« _Konf«i«>z
d« _lussischen I»zia!b«m°iillt!_sch«n _Nlbeilerparlei be-
schloß der Sslowo zufolge, mit 3« gegen !^9 Stimmen
die Reichüdumawrchlen zu bonkol!_ier«n.

—n- _Wilebsl, 17,Flbiuar, Vorgestern Abend«
wurde vom _Ielaginviadull au» auf den Eisenbahn-
lölper ein« Bombe geworfen. Sie plotzlc unler
hefligem Knall, fügte jedoch Niemandem Schaden zu.
Mim Anschein nach _hanblli el sich nur um ein
Nüeolal auf einen _Eisenbahnbcamlen, der um diese
><«!! den Valznlörvel uals,«l!c. Der lälei _blilk »n-

,

Vhcrbonrg, », März (18, 7_«bluai ,, Tie _Iachi
.Vutoria and Nlixrl_', mit dem König Edward
an Vord, ift in Beglcüung zroeili _Klllijer heute
Nachmittag hier _eingelrossen, L» wuide der üblich«
3_»Iu! _aulgellluschl. Nach elwa zweistündigem Nuf-
enlhall llijle d«r König nach Paii» w«Il«i,

Paris. 3, März (,8, _Flbruar,, D«i _gnxcl dc»
?!lll>°_nllllonzil« der französisch«» Vi-
sch ö f e . da« zwischen dem lo. und 20. _Ma_^z <n. Et.)
in Paris stallfindcn soll, ist, der Kirch« Frankreich«
m,t neu« _Olganisaliun zu geben. Der _vorbereiiend«
Ausschuß, dn au« d«n Lizbischösen von Paii», _Lnon
_Bordcaui, Rheiini , Besan_^ on und Toulouse , sowie
ai,_i _^ei «ischifln besteh!, wird in seiner Albeil von
fünf _heroorragcnk«n kalhoüschen Juristen, unler denen
sich du Slinior b« _Maicii« und der _Dlpulierl«
Gtousjeau d_»sind_«n, unlerstült

_London. 2, März, < 7, _Ftbruar>, Ein«I 0 li ° l«l
_Mcloung _bliog!, daß das Ministerium «inen G«!«tz-
entwurj üb«l den _Aufkauf b« Plivalcüenbabnen im
Laufe ron fünf Jahren einbringen wirb. Die 2us-
güb«! bei Durchfübrung diese« _Piojells »erden m,!
40 Millionen Pfund Sterling _angegllxn, L«
Ministcl te« Nu«»öil!g«n, Kalo, h», infolge von

cn _mii den anderen Gliedern dl« Kabine»;
d«mis!io»i«l!,

Vhriftiani_« ,, ^!. März (l8, Februar), .Afl«n-posun' m_«I»<l lll!« _DionlNlim. daß dort _blfmchit!
wird, d>ift von d«n elwa 12<.v_> zum ,'ischfang bei_Gil»^l,!,_geine von d«r Inselgrupv: _ausgefahnnen
Fi ichein viel« umge!omm«n sind. Mehre»
Dampfer sind auf di« Tuch« _rmigcgangen. Einer
_brachle cine Anzahl G«rltt«lcr _sowi« die «_ack_^

zurück, daß auf dem Meere zahlreiche _Noole kieloben

_^°Mobil« (Alabama), 3, März (18 Februar). Lin

Wirbel stürm richlete hier _giotzen Schaden an

In der Stadt _Mendien (Missisfippi) sind Gesctpfts-

häufer und der Bahnhof zerstör! worden, 21 Weiße

und über 100 Neger sind gelölel worden_.

i?o_,tte _po?^l Nachrichten.
_V»! _techmtum, Auf ein« _.»m _hc_»n _MiMerder P° la,_jlHr,,ng an d«n Direktor des Rigaschc«P°.i'l_^,,sch«„In,l,wi-j erzöge« _lllc_^_raphische Em-wdung haben s»h Sonnlag Abend der neue D_.iek_.or

_^
I"l'M>ls Prof. Dr. »«:, ssniclicm, und dieH<rl<„^r°feswn i Lr, v.

_Bemann, H_.n'm.m_.NW!, l'r, _^mhl-_^chröder, «7, Vnldcn _imd W°d,in2l,zu »er am 2«, Febiuar _bcg'._mienden Professoren-konferlli; in _- _ach«n lx_, Hoch_<chuliesoi_,_n nach P«_icis,bürg begeben,
_Vtitan ^>!oc _„m_«r-, 0,, Au g u_,l Bie l «_m!l«> n, d_«l _«_ch°i d« l_uilandiichtn Prediael und d«>

berühmt« Forscher auf dem Gebkle der Sprach- »»
Altellumstunde, begeht heul« in _Mltau dl« F««r f«i««'
achtzigst en Geburtstages. Wir können «»,
wünschen und hoffen, bch da, «glückliche Leben« , _do_«
ihm nach seiner eigenen Auffassung durch Ootl«« b«
sondere Gnade beschieden gewesen ist, noch !«»««
weit länger währen möge, °l« die ihm vom P«
_ph_etenwvrt gesetzle äußerste Grenze, d,e d«r «_hr»»_Mg
Giei» beute erreicht hat!

W«ch<«lt«rs« d_« «<««« «»_rs« _vo»
I». Februnr »»««.
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